
EDITORIAL 05/2015

… seit nunmehr einem Jahr in der Centralstation
drei GmbHs unter einem Dach für das kulturelle
wie leibliche Wohl der Besucherinnen und Besucher
sorgen? Während die Centralstation Veranstaltungs-
GmbH dafür sorgt, dass in dem denkmalgeschützten
Gebäude ein prall gefülltes Veranstaltungsprogramm
von A bis Z stattfindet, wird tagsüber in der Kultur-
kantine, einem sozial-integrativen Unternehmen
der NRD Betrieb-GmbH, leckeres Mittagessen ge-
kocht – familien- und businesstauglich. Die Central-
GmbH wiederum ist als Gastronom zuständig für
die Versorgung mit Getränken und kleinen Speisen
bei allen weiteren Veranstaltungen.
     … Sie die Centralstation auch für Kongresse und
Firmenveranstaltungen mieten können? Zahlreiche
Unternehmen nutzen unser Haus mit Halle, Saal
und Lounge bereits als Veranstaltungsort für Ta-
gungen, Bankette und Präsentationen; das Raum-
konzept lässt sich flexibel gestalten. Die Central-
station bietet zudem eine Vielzahl an Veranstal-

tungs-Dienstleistungen an, Planung und Umset-
zung kommt so aus einer Hand. Das garantiert
einen zuverlässigen und reibungslosen Ablauf in
einer außergewöhnlichen Atmosphäre.
     … die Centralstation nach nunmehr 16 Jahren Be-
stehen wieder in ihre IT investiert? Seit April 2014
wurde die IT-Infrastruktur erneuert und eine Glas-
faseranbindung an das IT-Netz des darmstadtiums
vorgenommen. Im Bereich Veranstaltungstechnik
wurden Movinglights angeschafft und LED-Technik
installiert. Projektionstechnik und Bühnen wurden
ausgetauscht, die Mikrofonie auf den neuesten Stand
gebracht. Aktuell werden neue Tonanlagen getestet,
im Sommer wird die bestehende erneuert. Schließlich
sollen die hervorragenden Bands, die in Darmstadt
Halt machen, auch hervorragend klingen.
     … im Jahr 2014 insgesamt über 191.000 Besucher
in der Centralstation waren, bei über 300 Veran-
staltungen aus den Sparten Rock, Pop, Weltmusik,
Klassik und Jazz. Sie haben Literatur- oder Come-

dyveranstaltungen oder Poetry Slams gelauscht, ha-
ben getanzt oder Vorträgen und Preisverleihungen
beigewohnt. Sie haben Ausstellungen besucht, auf
Kinderkonzerten gerockt, sich von Theater faszi-
nieren lassen oder die Kulturkantine besucht. Waren
Sie auch einer von Ihnen?
     … über 80 Prozent unserer Kunden den bequems ten
Weg nehmen und sich ihre Veranstaltungstickets über
das Internet kaufen? Genauso bequem ist das einge-
schlossene Kombiticket für die Anreise mit Bus und
Bahn, nachhaltiger geht’s kaum, außer zu Fuß. Geht
auch: Ein Veranstaltungshaus für über 1.000 Besucher
mitten in der Fußgängerzone? Gibt es nur bei uns! 
      … wir in Kürze einen neuen Newsletter an den Start
bringen, der Sie bunt und unterhaltsam über die Cen-
tralstation und ihr Programm, das Mittagsmenü und
alle Specials informiert und per Klick dahin führt, wo
Sie noch mehr erfahren können? Auch das Leitsystem
in der Centralstation zur besseren Orientierung, wann
wo was passiert, wird noch dieses Jahr digitalisiert.

… unser sommerlicher Lieblingsort die Außenbar
ist? Als Provisorium für den ersten Architektur-
sommer aufgestellt, bewährte sich der Ort auf un-
serer Terrasse sehr rasch als Freiluft-Treffpunkt bei
Veranstaltungen oder als Apéro-Station für den Aus-
klang eines Arbeitstages. Nun ist unsere Sommer-
station im Carree wieder startklar. Na denn Prost
mit dem ersten kühlen Braustüb’l-Bierchen!
     … wir das alles für Sie machen, für die Wissen-
schaftsstadt Darmstadt und für die Region? Weil
alle, die für das Projekt Centralstation arbeiten, stolz
darauf sind, dass hier mitten in der Stadt so viel
großzügiger Raum für Kultur und Bildung geschaf-
fen ist, den wir kreativ bespielen dürfen, um für je-
den etwas zu bieten. Wir sind immer gespannt auf
Ihr Feedback.

Meike Heinigk und Lars Wöhler
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TICKETS ZUM AUSDRUCKEN 
WWW.CENTRALSTATION–DARMSTADT.DE
INFO-HOTLINE 06151 7806–999
VORVERKAUF CENTRALSTATION 
AM EMPFANG DER TAGESGASTRONOMIE 
MONTAG–SAMSTAG 11–17UHR

Wussten Sie,
dass...?

10.06.
Jarabe de Palo

Festivals im Mai
Alles inklusive?!                 S.15

Ein Darmstädter Festival
Huch, ein Buch!                   S.04

5. Jugend- und Kinder-
literaturfestival Darmstadt
Programmhefte an 
zahlreichen Auslagestellen

Centralstation
Vom E-Werk 
zum klimaneutralen 
Kulturwerk

SEITE 07 SEITE 12SEITE 09 SEITE 23SEITE 18 SEITE 19

16.05.06.05. 12.05. 02.06. 03.06. 17.06.

José JamesStation 17
Festival „Alles inklusive?!“ Michael Degen Marc-Uwe Kling 

und Band
Manu Delago 

Handmade
Wesseltoft, Schwarz 

& Berglund

JAZZJAZZ ELEKTRO-POP MUSIK & COMEDYLESUNGELEKTRO-POP



klimaneutral
gedruckt
Zertifikatsnummer:
333-53210-0112-1019
www.climatepartner.com

Mit Bus & Bahn in die Centralstation: Nutzen Sie Ihre Eintrittskarte als Kombiticket!

Sie erreichen die Centralstation mit öffentlichen Verkehrs mitteln

Ausstieg an der Haltestelle Luisenplatz mit den Bussen F, H, K und L, Straßenbahnen 2,
3, 4, 5, 6, 7, 8 und 9 sowie den Regionalbussen K55, K56, 5507, 5510, 5513, 5515, 
671, 672, 678, 681, 682, 683 und 693. Freitag- und Samstagnacht werden Abfahrten
ab Luisenplatz nach 1 Uhr bis ca. 2.15Uhr in die Region mit den Straßenbahnen 
5, 7 und 9, dem Stadtbus H sowie den Regionalbussen 671, 672, 678, 5507 und 5515
angeboten. Weitere Informationen und Fahrpläne unter www.dadina.de

RMV-KombiTicket* – Achten Sie auf Ihrem Veranstaltungsticket auf 
die Erläuterungen zur kostenlosen Nutzung des RMVs. 
Möglich bei fast allen Veranstaltungen der Centralstation!

Sie erreichen die Centralstation mit dem PKW

Von der Autobahn A5 kommend „Darmstadt Stadt  mitte“ abfahren und der Be schil de -
rung Richtung Darmstadt folgen. Von nun an geht es auf der Rheinstraße immer 
ge radeaus, bis die Straße in den City-Tunnel führt. Bei der Ein fahrt in den Tunnel auf die
linke Spur wechseln und di rekt ins Park haus abbiegen. Innerhalb des Park hauses an
den Schil dern „Car ree“orientieren und in der Nähe des Ausgangs „Markt halle/Central -
station“ parken; die hier vorhandenen Aufzüge führen direkt in die Centralstation.

Das Parkhaus „Carree“ ist 24 Stunden geöffnet. Die Parkgebühr beträgt 
2 € pro Stunde. Ab 21 Uhr gibt es einen Nachttarif in Höhe von 5 €. 
Sonntags und an Feiertagen kostet das Parken pauschal 4 €. Für Veran-
staltungsbesucher der Centralstation gibt es außerdem das soge-
nannte Kulturparkticket, das gegen Vorlage des Einfahrtparkscheins an 
der Abendkasse oder an den Bars zum Preis von 5 € erhältlich ist. 

*Als RMV-Kombitickets können ausschließlich Eintrittskarten für Veranstaltungen ausgewiesen werden, die zu
einem Zeitpunkt enden, zu dem der Besucher noch alle Fahrtziele im RMV-Gebiet erreichen kann (vor Betriebs schluss
am Veranstaltungstag). In der Regel sind dies Veranstaltungen, die bis 23.30 Uhr enden. Wir bitten um Verständnis.

02 BASISINFORMATION

Möchten Sie unsere Programmzeitung regelmäßig erhalten, 
senden Sie einfach Ihre Adresse an:

Centralstation Veranstaltungs-GmbH
Schlossgraben 1, 64283 Darmstadt oder alternativ per 
Fax 06151 7806–919 oder E-Mail an: info@centralstation-darmstadt.de 
mit Ihren Bankverbindungsdaten und dem Vermerk „Ich ermächtige die
Centralstation zwecks Zusendung der Programmzeitung alle 
zwei Monate einen Kos tenbeitrag in Höhe von 1,60€ von meinem 
Konto einzuziehen.“

Um stets die neuesten Informationen gratis per E-Mail 
zu erhalten, abonnieren Sie einfach online unseren Newsletter: 
www.centralstation-darmstadt.de/newsletter

25% Frühbucherrabatt*
Für ausgewählte Veranstaltungen ist temporär ein Frühbucherrabatt in
Höhe von 25% erhältlich. Die Veranstaltungen sind der Website zu
entnehmen.

Sonderkonditionen
Schüler, Studenten, Auszubildende, Bufdis, Rentner und Arbeitslose erhalten gegen Vorlage eines gültigen 
Berechtigungsausweises bei ausgewiesenen Veranstaltungen Ermäßigungen auf den Ticketpreis. Beim Online-
Ticketkauf muss der Ausweis am Einlass vorgelegt werden. 

Menschen mit einem Behinderungsgrad ab 50% erhalten 50% Ermäßigung auf die Ticketpreise. 
Ist im Ausweis ein Begleitverweis (B) vermerkt, erhält die Begleitperson an der Abendkasse nach Ausweisvorlage
eine zu 100 % ermäßigte Eintrittskarte. 

Die Veranstaltungen im Saal sind in der Regel bestuhlt, die in der Halle unbestuhlt. Änderungen sind möglich.
Um Rollstuhlfahrern bei unbestuhlten Konzerten eine gute Sicht zu gewähren, ist für diese ein vorgezogener Einlass,
15 Minuten vor der regulären Einlasszeit, möglich.

Drucken Sie sich Ihre Eintrittskarten doch selbst!
Mit Hilfe des fälschungssicheren QR-Codes und sekundenschnellen Online-Ticketsystems der Central station 
können Sie Ihre Eintrittskarte direkt von zu Hause aus wählen, kaufen und ausdrucken! Damit entfallen 
der Weg an den Ticketschalter sowie zusätzliche Kosten für den Post versand! Der QR-Code enthält alle wichtigen
Veranstaltungsdaten wie Tag, Name und Platznummer und berechtigt auch ohne Ausdruck auf Originalpapier zum
Einlass in die gewünschte Veranstaltung. Probieren Sie es einfach aus: www.centralstation-darmstadt.de. 
Da der QR-Code beim erstmaligen Scannen am Einlass entwertet wird, achten Sie bitte darauf, dass Ihr individueller
QR-Code nicht von Dritten kopiert werden kann.

Der Vorverkauf läuft in der Regel bis eine Stun de vor Ver an stal tungsbeginn. Danach können Karten nur noch zum
Abend kassenpreis in der Centralstation erworben wer den. Im Einzelfall behält sich der Veranstalter vor, den 
VVK über das Internet bis nach Beginn der Veranstaltung aufrecht zu erhalten. Der Vorverkauf befindet sich am
Empfang der Tagesgastronomie in Halle oder Saal, die Abendkasse im ersten Untergeschoss. Außerdem 
können Tickets telefonisch unter 06151 7806–999 und an vielen der bekan nten VVK-Stellen erworben werden. 
Am Vorverkaufsschalter erhalten Sie auch Eintrittskarten für diverse andere Veranstaltungshäuser. 

Alle angegebenen Preise sind Endpreise. Mögliche VVK- oder Systemge-
bühren sind bereits enthalten.

ANREISE/BUS/STRASSENBAHN ANREISE/PKW EINTRITTSKARTEN

PROGRAMMINFORMATIONZEIT ERMÄSSIGUNGEN

 3   SAAL
   
 2   LOUNGE
   
 1   GALERIE

 0   HALLE 

–1   AK/GARDEROBE/WC

–3   PARKDECK

–4   PARKDECK

      VORVERKAUF VON 
      MONTAG – SAMSTAG 11–17 UHR 
      AM EMPFANG DER 
      TAGESGASTRONOMIE
      IN HALLE ODER SAAL

GEBÄUDEÜBERSICHTLAGEPLAN DARMSTADT

Möglich bei fast allen Veranstaltungen der Centralstation. Hinweise zur Anwendung, besonders bei online gekauften 
Tickets, finden Sie unter www.centralstation-darmstadt.de/service/anfahrt

Centralstation/Im Carree/64283 Darmstadt

Büro: Centralstation Veranstaltungs-GmbH
Schlossgraben 1, 64283 Darmstadt 
Telefon (06151) 7806-900 Fax (06151) 7806-919 E-Mail info@centralstation-darmstadt.de
Persönlich haftende Gesellschafterin der Centralstation Veranstaltungs-GmbH ist die 
Wissenschafts- und Kongresszentrum Darmstadt GmbH & Co KG, Aufsichtsratsvorsitzender der 
Centralstation Veranstaltungs GmbH: Oberbürgermeister Jochen Partsch 

Geschäftsführung Lars Wöhler und Meike Heinigk
Sitz der Gesellschaft Darmstadt 
Registergericht Darmstadt HRB 93116
Erfüllungsort und Gerichtsstand: Darmstadt

Hinweis Die Geschäftsbedingungen der Centralstation entnehmen Sie bitte dem Internet 
(www.centralstation-darmstadt.de) oder dem Aushang in der Centralstation.

Programmgestaltung Anoir Charaf, Meike Heinigk, Christian Jung, Jonas Lufft
Firmenveranstaltungen und Vermietung Otmar Kraft,
otmar.kraft@centralstation-darmstadt.de
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit Eva Arnold, Martin Geelhaar, Sabine Milewski, Doris Neuper,
presse@centralstation-darmstadt.de
Die Programmzeitung der Centralstation erscheint in der Regel 6x pro Jahr
Herausgeber Lars Wöhler und Meike Heinigk (V.I.S.D.P.)
Redaktion Sabine Milewski

Anzeigen Jens Engemann, 
Telefon: (0176) 21964883, engemann@centralstation-darmstadt.de

Gestaltung/Realisation Peter Dieter und Dorothea Talhof,
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Öffnungszeiten Kulturkantine

11.00 bis 17.00 Uhr  Montag bis Samstag (Änderungen möglich)
Bei Abendveranstaltungen öffnet die Centralstation 
eine Stunde vor Veranstaltungsbeginn.

Öffnungszeiten Küche
12.00 bis 14.30 Uhr  Montag bis Samstag – Mittagsbuffet
Samstag ab 11 Uhr auch englisches und französisches Frühstück

Öffnungszeiten Lounge
Montag bis Sonntag eine Stunde vor Beginn von Abendveranstaltungen 
der Centralstation geöffnet.* 
Eintritt – sofern nicht anders angegeben – frei! 
An veranstaltungsfreien Tagen hat die Lounge geschlossen – aktuelle Informationen
dazu gibt es unter www.centralstation-darmstadt.de

*Durch Konzerte und Firmenveranstaltungen können sich die Öffnungszeiten ändern.

 D
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Ö!nungszeiten 
Montag bis Samstag 11–17 Uhr
Mittagsbu!et 12–14.30 Uhr



03KALENDER

Das Kulturprogramm der Centralstation 
wird ermöglicht durch die freundliche Unterstützung 
der Wissenschaftsstadt Darmstadt

Jazz
DJ-Event
Lesung
Nachwuchs
Elektro-Pop
Jazz
Singer/Songwriter
DJ-Event

Jazz
DJ-Event
Lokale Szene
Lesung
DJ-Event
Jazz
Elektro-Pop
DJ-Event
Tribute
Jazz
Jubiläumsfeier

DJ-Event
DJ-Event
DJ-Event
Reggae
Wissenschaft
DJ-Event

Sa
Sa
So
Di
Mi
Sa
Sa
Sa
Mo
Di
Mi
Do
Fr
Fr
Sa
Sa
Sa
Di
Mi
Fr

Fr
Sa
So
Fr
Sa
Sa

Carree-Piazza
Halle
Saal
Saal
Halle
Carree-Piazza
Saal
Halle

Saal
Halle+Lounge
Lounge
Halle
Saal
Carree-Piazza
Saal
Halle
Halle
Saal
Saal

Halle
Halle
Halle
Halle
Saal
Halle

05

14

06

06

07

05

07

14

09

09

11

11

10

05

12

14

13

17

10

10

10

17

18

14

02
02
03
05
06
09
09
09
11
12
13
14
15
15
16
16
16
19
20
22

22
23
24
29
30
30

14.00 Uhr                           JazzPunkt CARREE: Midnight Blue Trio Eintritt frei! 
22.00 Uhr                           Mellow Weekend: Hits & House Mit den DJs Shamir Liberg und Sancho Sun
19.00 Uhr                           PeterLicht: Lob der Realität 
19.30 Uhr                           27. Jazzkonzert Darmstädter Schülerbands Eintritt frei! 
20.00 Uhr                           Station 17 Support: Das Hoffmann Projekt Konzert im Rahmen von „Alles inklusive?!“ 
14.00 Uhr                           JazzPunkt CARREE: Georg Boeßner Trio Eintritt frei! 
21.00 Uhr                           SongSlam
22.00 Uhr                           Mellow Weekend: Mashup Disco Mit den DJs Paul MG und d Ander 
                                          Die Centralstation hat am Montag, dem 11. Mai, geschlossen.
20.00 Uhr                           José James
22.00 Uhr                           Get into magic@Centralstation XIII Mit den DJs Ulli Brenner, Tom Wax, Atty Mezcal & Special Guest: Raphael Krickow 
20.00 Uhr                           RockLounge: Wight 
20.00 Uhr                           Christoph Schröder: Ich pfeife! Fußball-Lesung zum Late-Night-Shopping „Darmstadt unter Strom“ 
21.00 Uhr                           Disco „45 – still alive“ Mit DJ Michael Herd 
14.00 Uhr                           JazzPunkt CARREE: Schebb Eintritt frei! 
19.30 Uhr                           Dreiländerklang D-A-CH: Manu Delago Handmade
22.00 Uhr                           Mellow Weekend: Disco to House Mit den DJs Peter Gräber und Chris Rockford 
20.00 Uhr                           A Tribute To The Velvet Underground feat. Nina Persson (The Cardigans) Dieses Konzert wurde abgesagt!
20.00 Uhr                           GoGo Penguin
20.00 Uhr                           Jubiläumsfeier 5 Jahre „Huch, ein Buch!“: Knopfkino
                                          Mehrdad Zaeri (Bild), Friedwart Goebels (Ton) und Enno Kalisch (Wort und Szene) improvisieren
23.00 Uhr                           Schlossgrabenfest-Aftershow: TechAttack Mit den DJs Uff Légère und Sancho Sun 
23.00 Uhr                           Schlossgrabenfest-Aftershow: Mellow Weekend (House & Partybreaks) Mit den DJs Leo Yamane und Tim Gray 
23.00 Uhr                           Schlossgrabenfest-Aftershow: 80to90 Mit den DJs Kemal und flat revo
21.00 Uhr                           Ease Up Ltd.
19.30 Uhr                           Science Slam Darmstadt 
22.00 Uhr                           Mellow Weekend: Mixed Up Mit den DJs Sonix und d Ander

Centralstation: vom E-Werk zum Kulturwerk

MAI 2015

Lesung
Musik & Comedy
Lokale Szene
DJ-Event
DJ-Event
Latin Rock
Varieté

Klassik
DJ-Event
Jazz
Flohmarkt
Jazz
Comedy
DJ-Event
Comedy
Kindertheater
Kindertheater
DJ-Battle
DJ-Event

Di
Mi
Do
Fr
Sa
Mi
Fr

Sa
Sa
Mi
Sa
Sa
Sa
Sa
So
Di
Di
Fr
Sa

Saal
Halle
Lounge
Halle
Ganzes Haus
Halle
Halle

Saal
Halle
Saal
Carree-Piazza
Carree-Piazza
>
Halle
>
Saal
Saal
Halle
Halle
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25

27

27
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02
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05
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10
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13
13
17
20
20
20
20
21
23
23
26
27

20.00 Uhr                           Michael Degen: Der traurige Prinz 
20.00 Uhr                           Marc-Uwe Kling mit Michael Krebs und Julius Fischer + Band
20.00 Uhr                           RockLounge: Jay Woser 
22.00 Uhr                           Datterich Festival 2015: Nerdnoiz & Biederbeatz Mit den DJs Shamir Liberg und Leo Yamane (80er/90er + Hits von heute)
22.00 Uhr                          Mellow Hoch 3 Mit den DJs Shamir Liberg und Sonix, Live: Centralstation All Star Band, 2. Floor: Sosoniic 
20.30 Uhr                           Jarabe de Palo Tour Americano 
21.00 Uhr                           Datterich Festival 2015: Besser wie nix! – Spielshow mit Ei 
                                          Kikeriki Theater zu Gast in der Centralstation 
16.30 Uhr                           Philharmonie Merck: Bläserserenade
22.00 Uhr                           Mellow Weekend: Just Hits Mit den DJs Kemal & Kiwi
20.00 Uhr                           Bugge Wesseltoft, Henrik Schwarz & Dan Berglund 
10.00 Uhr                           Kleid At Day Secondhandmode für Frauen und Männer (bis 13.00 Uhr); Eintritt frei!
14.00 Uhr                           JazzPunkt CARREE: SaxShop Eintritt frei! 
20.00 Uhr                           Staatstheater Darmstadt Badesalz Diese Veranstaltung ist bereits ausverkauft!
22.00 Uhr                           Mellow Weekend: Disco to House Mit den DJs Peter Gräber und Emma England 
20.00 Uhr                           Staatstheater Darmstadt Badesalz Diese Veranstaltung ist bereits ausverkauft!
08.30 Uhr                           AOK-Kindertheater: Henriettas Reise ins Weltall Für Kinder ab 6 Jahren; Eintritt frei! 
10.15 Uhr                           AOK-Kindertheater: Henriettas Reise ins Weltall Für Kinder ab 6 Jahren; Eintritt frei! Bereits ausgebucht!
22.00 Uhr                           The Battle of Trash Mit Too Unlimited und Supertrash 
22.00 Uhr                           Mellow Weekend Saisonabschluss: Rummelspektakel Mit den DJs Da Silva und Leo Yamane 

JUNI 2015

Alles inklusive?!
Ein Darmstädter Festival – 5. bis 17. Mai 2015

Programmübersicht auf Seite 15

Huch,ein Buch!
5. Jugend- und Kinderliteraturfestival Darmstadt – 18. bis 22. Mai 2015

Programmübersicht auf Seite 04



www.centralstation-darmstadt.de
www.facebook.com/hucheinbuch

Sponsoren

Programm

Veranstalter Weitere Kooperationspartner

Bessunger Knabenschule, Darmstädter Illustratoren e.V., Evangelische Petrusgemeinde 
Bessungen, Hessisches Landesmuseum Darmstadt, Keller-Klub Darmstadt, 
Pädagogische Akademie Elisabethenstift, programmkino rex, Schlossmuseum Darmstadt, 
Stadtbibliothek Darmstadt, StudentInnenkeller im Residenzschloss Darmstadt, 
Theaterpädagogik im Staatstheater Darmstadt, WBG (Wissenschaftliche Buchgesellschaft).

Förderer

Peter Härtling
Das war der Hirbel 

Eröffnung
„Huch, ein Buch!“

Mo 18. Mai
Centralstation

Staatstheater 
Darmstadt
Schreib dich auf 
die Bühne!

Mo 18. Mai 
Lesung im Foyer 
der Kammerspiele
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Theater Mär
Die Königin 
der Farben

Kindertheater 
nach dem Buch von 
Jutta Bauer

Mo 18. Mai
Bessunger 
Knabenschule

© 
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Deniz Selek
Aprikosensommer

Mo 18. Mai
Gemeindehaus 
der Evangelischen 
Petrusgemeinde,
Bessungen
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Mehrdad Zaeri
Prinzessin 
Sharifa und der 
mutige Walter

Di 19. Mai 
Bessunger 
Knabenschule
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Peter Laufmann
Wo kommst du 
denn her? 

Di 19. Mai 
Hessisches 
Landesmuseum
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Vorstadtkrokodile
(2009)

Kinofilm nach 
dem Kinderbuch 
von Max von 
der Grün

Mi 20. Mai
programmki-
no rex
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Sylvia Heinlein
Mittwochtage
Oder „Nichts 
wie weg!“, sagt 
Tante Hulda

Mi 20. Mai
Stadtbibliothek 
Darmstadt
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Petra Ivanov
Escape
 
Mi 20. Mai
Schlossmuseum 
Darmstadt

Appenzeller Verlag

PETRA IVANOV

ROMAN
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Hanna Jansen
Herzsteine 
 
Do 21. Mai 
Centralstation
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Anna Kuschnarowa
Djihad Paradise

Do 21. Mai 
Schlossmuseum 
Darmstadt
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Marlene Röder
Melvin, mein 
Hund und die rus-
sischen Gurken 

Do 21. Mai 
Keller-Klub 
Darmstadt
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Anja Tuckermann
Alle da! 
Unser kunter-
buntes Leben

Fr 22. Mai
Schlosskeller
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Marie-Aude Murail
Simpel 

übersetzt und 
gelesen von 
Tobias Scheffel 

Fr 22. Mai
Staatstheater 
Darmstadt
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Mehrdad Zaeri
Knopfkino

Jubiläumsfeier:
Huch soll’n 
sie leben! 
Fünfmal Huch! 

Fr 22. Mai
Centralstation

2015

2011

Medienpartner

Partner

Eine Initiative von Meike Heinigk (Centralstation), 
Ilona Einwohlt (Autorin) und Alfred Hofmann (Bessunger Buchladen), 
veranstaltet von Kulturfreunde Centralstation e.V.
Schirmherr: Jochen Partsch, Oberbürgermeister der Wissenschaftsstadt Darmstadt



EINTRITT FREI!

SAMSTAG

ORT     CARREE-PIAZZA

        BEI SCHLECHTEM

        WETTER IN DER HALLE

02.05.2015

SAMSTAG 09.05.2015

SAMSTAG 16.05.2015

SAMSTAG 20.06.2015

14–16 UHR

Inzwischen ist es eine schöne Tradition: Bereits im
vierten Sommer spielen Jazzmusiker aus dem Rhein-
Main-Gebiet samstags von 14 bis 16 Uhr auf der Ter-
rasse der Centralstation und zeigen, wie kreativ und
lebendig die regionale Jazzszene ist.

KURZINFO

In Darmstadt hat der Jazz an vielerlei Orten ein Zu-
hause – und zum nunmehr vierten Mal einen Som-
mer-Spielort auf der Carree-Piazza. 2012 entstand die
Idee, Jazzmusiker aus der hiesigen Szene am Sams-
tagmittag auf einem der meist frequentierten Plätze
in der Darmstädter Innenstadt, der Carree-Piazza,
spielen zu lassen. Und diese Belebung kam so gut an,
dass die Reihe „JazzPunkt“ seitdem fester Bestandteil
des Sommerprogramms im Carree ist. Im Mai und
Juni sind es vier Termine, die Jazzliebhaber und Fla-
neure zum Zuhören und Verweilen einladen wollen.
Federführend für das Programm ist der Bassist An-

dreas Manns, der durch seine Arbeit in der Band
[re:jazz] auf internationaler Bühne erfolgreich, als ge-
bürtiger Darmstädter aber auch in der heimischen
Szene fest verankert ist. Das Carree startet in die Jazz-
saison am Samstag, dem 2. Mai, mit dem Midnight
Blue Trio. Gitarrist Deniz Alatas, Bassist Christian
Spohn und Schlagzeuger Max Sonnabend sind in der
Heinerstadt bekannt wie die sprichwörtlichen bunten
Hunde. Mit eigenen Projekten oder als Mitmusiker

in den unterschiedlichsten Formationen treten sie
immer wieder in Erscheinung, mit Midnight Blue
versprechen sie einen groovigen Sommernachmittag. 
     Zu Modern Jazz lädt am 9. Mai das Georg Boeßner
Trio ein. Musikalisch bewegt sich die Formation um
den Darmstädter Pianisten Georg Boeßner sowie Ale-
xander Sonntag (Bass) und David Meisenzahl (Drums)
zwischen Pop und Jazz, zwischen Experimentellem
und Minimalistischem. Das aktuelle Programm be-
steht aus neu arrangierten Standards und eigenen
Stücken.
     Am 16. Mai tanzt die Reihe dann etwas aus der
Reihe, denn mit Schebb aus dem Odenwald steht
eine Rockband auf der Bühne. Den Spaß an Rock,
Rock’n’Roll, Punk, HipHop, Reggae und Ska verbindet
die 8-köpfige integrative Formation zudem noch mit
einem gesellschaftlichen Auftrag: Sie setzen sich für
die Akzeptanz von Menschen mit Behinderungen
ein. Ihr Auftritt gehört zum „Markt der Inklusion“,
der im Rahmen des Festivals „Alles inklusive?!“ von
11 bis 16 Uhr auf der Carree-Piazza stattfindet.
     Zum Saisonabschluss von „JazzPunkt CARREE“
spielt am 20. Juni das Saxophonquartett SaxShop auf.
Auf dem Programm von Nicolai Pfisterer (Sopran-
und Tenorsaxophon), Christian Seeger (Altsaxophon),
Paul Stoltze (Tenorsaxophon) und Sebastian Nagler
(Baritonsaxophon) stehen Eigenkompositionen, die
geprägt sind von jazzigen Balladen, Groove Jazz mit
Funk-Soul-Charakter, rhythmusgeladenen Elementen
lateinamerikanischer Musik sowie Einflüssen ara-
bisch-orientalischer Harmonik und Melodien. 
     Bei schlechter Wetterlage finden die Konzerte in
der Halle der Centralstation statt.

CITY CARREE Werbegemeinschaft und Centralstation veranstalten
JazzPunkt CARREE
Jazzmusiker spielen auf der Terrasse der Centralstation

JAZZ

Terrasse
der Centralstation

TEXT: RED

Jazz
unter freiem Himmel

Samstag, 02. Mai 2015
Midnight Blue Trio

Samstag, 09. Mai 2015
Georg Boeßner Trio

Samstag, 16. Mai 2015
Schebb

Im Rahmen von „Alles inklusive!?“
Markt der Inklusion

Samstag, 20. Juni 2015
SaxShop

INFORMATIONEN ZU DEN BANDS

www.georgboessner.de
www.schebb.com
www.saxshop-music.de
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 entega.de

 Günstig für Sie. Gut fürs Klima. Als Energieversorger sind wir ein Teil der Region 
und fühlen uns fest mit ihr verbunden. Deshalb freuen wir uns sehr, dass wir die 
Centralstation als Hauptsponsor begleiten dürfen. Ob Konzert, Comedy, Party 
oder Lesung: Kultur ist eine Energiequelle, die uns auf immer neue Ideen bringt. 
Wir wünschen Ihnen inspirierende Stunden.

 KULTURWERKER 
Willkommen in der Centralstation.

IN KOOPERATION MIT 



www.peterlicht.de
www.lob-der-realitaet.de

WEBSITE

In seinem neuen Buch lässt PeterLicht unsere ge-
sellschaftlichen Realitäten tanzen und macht sich
in literarischen Miniaturen, absurd alltäglichen Ge-
schichten und kaskadenhaften Monologen seinen
ganz eigenen Reim auf das Sausen der Welt.

KURZINFO

Sie ist komplex, sie ist banal, sie ist strahlend und
flüchtig wie das Leben – ein Lob auf die Realität! Pe-
terLichts Texte beginnen dort, wo der Sinn brüchig
wird, wo Werte nur im Zusammenhang mit Recy-
cling gedacht werden und der Wind durch die Blätter
pfeift. Das Einzigartige ist: Ihm gelingt dieses Ve-
xierbild vom Zustand unserer Welt in der Form des
Lobes. Als Lob der Realität. Und wer wollte nicht mal
gern ausführlich gelobt werden?
     PeterLicht kennt jeder. Mal mindestens vom „Son-
nendeck“ und „Wettentspannen“, wahrscheinlich
auch durch die „Lieder vom Ende des Kapitalismus“.
Und überhaupt, kein Wunder: Sieben Alben und EPs
hat der deutsche Indie-Pop-Musiker und Autor bisher
veröffentlicht. Das aktuelle ist 2014 erschienen: „Lob
der Realität“ enthält alle Hits, live, in neuen Versio-
nen. Ein tosender Strom von Musik und Sprache,
der hyperreal die Atmosphäre der Live-Konzerte spie-
gelt, durchkreuzt von diesen wunderbaren, nicht en-
den wollenden Lied-Ansagen, in denen PeterLicht
sein Schaffen als Künstler auf der Bühne immer wie-

der kritisch hinterfragt: Was tue ich hier eigentlich?
Was tut Ihr hier? Und nehmen wir das gerade tat-
sächlich auf? Passend dazu hat der Meister der Wort-
schöpfung einen Prosaband gleichen Namens he-
rausgebracht: eine Sammlung von Gedichten, Prosa-
skizzen, Dialogszenen und Bleistiftzeichnungen. 
     Nachdem PeterLicht bereits zwei Konzerte in der
Centralstation gespielt hat, kommt er also am Sonn-
tag, dem 3. Mai, mit Buch – und nimmt sein Publi-
kum mit auf eine literarische Schussfahrt: flirrende
Erzählungen zwischen Komik und Schmerz, Irrsinn
und Hysterie.

LESUNG

PeterLicht
Lob der Realität 

TEXT: REDSONNTAG

ORT    SAAL BESTUHLT                

ZEIT    EINLASS: 18.00UHR         

VVK       14,90€

AK      16€

03.05.2015

19.00 UHR

Literarische  
Schussfahrt
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FOTOGRAFIE © CHRISTIAN KNIEPS

DIENSTAG

ORT     SAAL BESTUHLT

        FREIE PLATZWAHL           

ZEIT    EINLASS: 18.30UHR

05.05.2015

Der Jazz feiert seinen Nachwuchs! Bereits zum 27.
Mal lädt das Kulturamt der Wissenschaftsstadt Darm-
stadt zum Jazzkonzert mit Darmstädter Schülerbands
ein. Jede Band aus den insgesamt sechs vertretenen
Schulen hat 20 Minuten auf der Bühne, um ihr Kön-
nen unter Beweis zu stellen.

KURZINFO

NACHWUCHS TEXT: RED

Kulturamt der Wissenschaftsstadt Darmstadt veranstaltet
in Kooperation mit der Centralstation

27. Jazzkonzert Darmstädter Schülerbands
Teilnehmer: Bertolt-Brecht-, Edith-Stein-, Justus-Liebig- und Viktoriaschule,
Ludwig-Georgs-Gymnasium sowie Schuldorf Bergstraße

EINTRITT FREI!

19.30 UHR

Darmstadt ist nicht nur Sitz eines international aner-
kannten Jazzinstituts mit einem umfangreichen Jazz-
archiv, auch in Sachen Musik-Nachwuchs muss man
sich in der Stadt am Woog keine Sorgen machen. Seit
nunmehr 27 Jahren veranstaltet das Kulturamt der
Wissenschaftsstadt Darmstadt das Jazzkonzert Darm-
städter Schülerbands – in diesem Jahr zum fünften
Mal in Kooperation mit der Centralstation. Das Konzert
bietet den teilnehmenden Schülerbands die Möglich-
keit, ihr Können der Öffentlichkeit vorzustellen.
     Die Veranstaltungsreihe wurde 1989 aus Anlass des
Besuches von Karlheinz Böhm für die Aktion „Men-
schen für Menschen“ ins Leben gerufen. Die damals
beteiligten Bildungsstätten waren die Bertolt-Brecht-,
Justus-Liebig-, Viktoria-, Lichtenberg- und Georg-
Büchner-Schule. Die drei erstgenannten Schulen sind
auch am Dienstag, dem 5. Mai, beim 27. Jazzkonzert
der Darmstädter Schülerbands in der Centralstation
mit je einer Jazzformation vertreten. Hinzu kommen

die Bands der Edith-Stein-Schule, des Ludwig-Georgs-
Gymnasiums sowie des Schuldorfs Bergstraße. Das
Repertoire der zwischen zehn und 20 Jahre alten
Nachwuchsmusiker ist vielschichtig: So legt beispiels-
weise die Bigband von der Justus-Liebig-Schule unter
Leitung von Christoph Schöpsdau einen starken
Schwerpunkt auf traditionelle Bigband-Literatur aus
dem Repertoire der großen Bigbands der Swing-Ära.
Zugleich schlägt sie einen Bogen zu modernerer Big-
band-Literatur etwa von Charles Mingus oder Bob
Mintzer. Der ein oder andere Funk- oder Soultitel run-
det das Programm ab. Aber auch Filmmusiken haben
einen festen Platz in ihrem Repertoire. Andere prä-
sentieren All-Time-Klassiker oder lateinamerikanische
Songs sowie Rock- und Popstücke.
     Jede Schülerband spielt etwa 20 Minuten, die Be-
sucher erwartet ein abwechslungsreiches und kurz-
weiliges Programm. Der Eintritt zum Jazzkonzert
Darmstädter Schülerbands ist frei. 

Kurzweilig
und abwechslungsreich



www.17rec.de/artists.htm
www.alles-inklusive-darmstadt.de

WEBSITES

Im Rahmen des zweiwöchigen Kulturfestivals „Alles
inklusive?!“ ist die Elektro-Pop-Band Station 17 in der
Centralstation zu Gast. In wechselnder Besetzung
stehen hier Musiker mit und ohne Behinderung ge-
meinsam auf der Bühne und können auf 25 Jahre
Bandgeschichte zurückblicken.

KURZINFO

FÖRDERER

ELEKTRO-POPTEXT: RED MITTWOCH

ORT    HALLE TEILBESTUHLT

        FREIE PLATZWAHL           

ZEIT    EINLASS: 19.00UHR         

VVK       12€/8€ ERMÄSSIGT

AK      12€/8€ ERMÄSSIGT

06.05.2015

20.00 UHR

Vom 5. bis 17. Mai findet erstmals „Alles inklusive?!
Ein Darmstädter Festival“ statt. Mit fast 30 Veran-
staltungen an 11 Spielorten in ganz Darmstadt – dar-
unter Konzerte, Theaterperformances, Podiumsge-
spräche, Filme und Workshops – soll ein Bewusstsein
für das Thema Inklusion geschaffen werden. Im Rah-
men des Festivals ist auch Station 17 aus Hamburg

wieder einmal zu Gast in der Centralstation. Die
Band besteht aus behinderten und nicht behinderten
Musikern und wurde 1988 von Bewohnern der
Wohngruppe 17 der Evangelischen Stiftung Alster-
dorf, dem damaligen Zivildienstleistenden Kai Boy-
sen sowie professionellen Musikern gegründet. Ur-
sprünglich wollte man nur ein Album aufnehmen –

inzwischen ist Station 17 seit 25 Jahren erfolgreich
im Musikgeschäft unterwegs und kann auf gemein-
same Projekte mit vielen bekannten Elektronik- und
HipHop-Musikern (z.B. FM Einheit, DJ Koze, Fettes
Brot oder Stereo Total) zurück blicken. Das Konzert
am Mittwoch, dem 6. Mai, verspricht vielseitigen
Elektro-Pop.

Ein Vierteljahrhundert 
musikalische Inklusion 

Aktuelle Informationen lesen und Eintrittskarten kaufen
www.alles-inklusive-darmstadt.de
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DSDS, Darmstadt sucht den Superstar, mit vielleicht
etwas weniger Glamour, dafür mit umso mehr Char-
me, Poesie, Witz und ohne Playback. Bereits zum fünf-
ten Mal laden die Moderatoren Tilman Döring und
Holger Rößer zum SongSlam in die Centralstation.
Nach dem Prinzip des Poetry Slam messen sich beim
SongSlam Poeten einer ganz besonderen Gattung:
Liedermacher oder neudeutsch Singer/Songwriter.
Sie singen selbst verfasste Texte und begleiten sich
selbst – meist mit der Gitarre. Das Publikum entschei-
det, wer die Bühne am Samstag, dem. 9. Mai, als Lie-
derkönig verlässt.

SINGER/SONGWRITER

Veranstaltet von Kulturfreunde Centralstation e.V.
SongSlam 
Moderation: Tilman Döring und Holger Rößer
Support: DJ Shock Travolta 

SAMSTAG

ORT     SAAL BESTUHLT

        FREIE PLATZWAHL

ZEIT    EINLASS: 20.00UHR

VVK       7,90€

AK      8,50€

09.05.2015

21.00 UHR

Beim SongSlam treten keine Dichter oder Wissen-
schaftler in den Wettstreit miteinander:  Hier wird,
in bewährter Slam-Manier, mit Gitarren, Texten und
Stimmen um die Gunst des Publikums geworben. Das
Format erfreut sich solcher Beliebtheit, dass die Mo-
deratoren Tilman Döring und Holger Rößer bereits
zum fünften Mal in die Centralstation laden.

KURZINFO

TEXT: RED

Kampf
der Barden

SPONSOR

ERMÖGLICHT DURCH 
DARMSTÄDTER
FÖRDERKREIS KULTUR
E.V.

Station 17: Alles für alle 
Support: Das Hoffmann Projekt 
Konzert im Rahmen von „Alles inklusive?!“ 

Veranstaltet von Kulturfreunde Centralstation e.V. 
in Kooperation mit Wissenschaftsstadt Darmstadt, Staatstheater Darmstadt, 
der Evangelischen Hochschule Darmstadt und der Centralstation

Ermöglicht durch: Software AG Stiftung, Kulturfonds
Frankfurt RheinMain, Merck’sche Gesellschaft für
Kunst und Wissenschaft, HEAG Kulturfreunde Darm-
stadt gGmbH, Darmstädter Förderkreis Kultur e.V. ,
Bürgerstiftung Darmstadt und Landesstiftung
Miteinander in Hessen.



27. Juni 2015

10 Jahre fratz
Das Familienfest 

12 bis 17 Uhr

16. Mai 2015

Markt der Inklusion
Mit dabei: Kochkollektiv Kitchen Guerilla, SV 98 „Im Zeichen 

der Lilie“, Worldcafé, Theaterperformace Hysterisches 
Globusgefühl, Musik von Schebb u.v.m. 

Im Rahmen von „Alles inklusive?!“

11 bis 16 Uhr

31. August bis 02. September 2015 

Wanderkino: Laster der Nacht 

jeweils ab 20.30 Uhr bzw. nach Einbruch der Dunkelheit, 
Filmprogramm online unter:

Eintritt frei!Open Air!

20. Juni 2015

Flohmarkt: Kleid At Day
Secondhandmode 

für Frauen und Männer

10 bis 13 Uhr

02. bis 06. Juli 2015

Heinerfest 2015 im Carree
Livemusik jeweils ab 19 Uhr

Groove ConneXion, Pfund 

SanchoSun, Lukas Lehmann

01. August 2015

Swing & Ride
Darmstädter Fahrradtour 

mit Tanzeinlagen an schönen Plätzen
Startpunkt: Carree Piazza

14 bis 24 Uhr

04. bis 12. Juni 2015

Datterich Festival 2015
Eine Koproduktion des Staatstheaters Darmstadt mit der 

Datterologischen Gesellschaft

S.25

S.15

S.11

S.05 S.04

Eine Initiative der Centralstation mit Unterstützung der CITY CARREE Werbegemeinschaft.

Stadtleben und 
Kultur im City Carree

w
w
w
.f
or
m
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2./9./16. Mai und 20. Juni 2015

JazzPunkt CARREE
Jazzmusiker spielen auf der Terasse der Centralstation: 

Schebb und SaxShop – bei schlechtem Wetter in der 
Halle der Centralstation.

Jeweils 14 bis 16 Uhr

15. Mai 2015

„Darmstadt unter Strom“

mit Christoph Schröder: „Ich pfeife!“

20.00 Uhr

18. Mai 2015

präsentiert sich im Carree
Im Rahmen der Eröffnung 

9 bis 14 Uhr

 



www.josejamesmusic.com

WEBSITE

José James (voc, git), Solomon Dorsey (b),
Leo Genovese (p, keys), Nate Smith (dr)

BESETZUNG

Für José James ist Billie Holiday eine der größten
Jazzsängerinnen, die je gelebt hat. Zu ihrem 100. Ge-
burtstag, der in diesem Jahr gefeiert wird, hat der US-
Amerikaner eine Hommage an die berühmte „Lady
Day“ aufgenommen: „Yersterday I Had The Blues“. 

KURZINFO

„Die erste musikalische Erinnerung, die ich habe, ist
die an Billie Holiday“, erinnert sich José James. „Billies
Stimme schwebte durch unser Haus – hoheitsvoll,
warm, intim und vollkommen einzigartig“. Mit ähn-
lichen Adjektiven könnte man auch die Stimme des
US-Amerikaners beschreiben. Der 37-Jährige verfügt
über einen geschmeidigen Bariton, der in Punkto
Vielseitigkeit und Ausdrucksstärke seinesgleichen
sucht. Beleg dafür sind die beiden Alben, die er bei
Blue Note aufgenommen hat: Während er 2013 auf
„No Beginning No End“ zwischen Neo-Soul und
Rhythm’n’Blues changierte, zeigte er sich im letzten

Jahr auf „While You Were Sleeping“ von seiner ex-
perimentell-rockigen Seite. 
     Nun hat er mit „Yesterday I Had The Blues“ eine
Hommage an die große Billie Holiday herausgebracht,
deren 100. Geburtstag die Jazzwelt in diesem Jahr
feiert. Neun Klassiker hat James für das von Blue-
Note-Präsident Don Was produzierte Album aufge-
nommen – Songs, die von „Lady Day“ selbst geschrie-
ben oder durch sie populär gemacht wurden. Für José
James ist Holiday nicht nur eine der größten Jazz-
sängerinnen, die je gelebt hat, er bezeichnet sie sogar
als seine „musikalische Mutter“: „Ich entdeckte Billie

in einer schwierigen Periode in meiner Teenager-
Zeit. So sehr ich damals auch Nirvana, De La Soul
und A Tribe Called Quest liebte, so sprach mich ihre
Musik doch auf eine viel tiefer gehende Weise an.
Ihre Aufnahmen waren Meisterwerke – die von
Schmerz und Traumata erzählten, vom Glauben an
die Musik und an die Kraft der Veränderung. In ihr
fand ich meine Lehrerin. Billie Holiday erreichte,
dass ich Jazzsänger werden wollte. Sie führte mich
auf den Pfad, auf dem ich heute wandle.“
     Mit seiner Hommage an Holiday ist José James am
Dienstag, dem 12. Mai, in der Centralstation zu Gast.

JAZZ

José James
Yesterday I Had The Blues  
The Music of Billie Holiday 

TEXT: RED DIENSTAG

ORT    SAAL BESTUHLT

        FREIE PLATZWAHL           

ZEIT    EINLASS: 19.00UHR         

VVK       28,90€/26,40€ ERMÄSSIGT

AK      30€/27,50€ ERMÄSSIGT

12.05.2015

20.00 UHR

Hommage   
an Lady Day

FOTOGRAFIE © JANETTE BECKMAN

FOTOGRAFIE ULLI BRENNER © LAUTUNDSCHOEN.DE
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TEXT: RED DJ-EVENT

Get into magic@Centralstation XIII
Mit den DJs Ulli Brenner, Tom Wax, Atty Mezcal
&Special Guest: Raphael Krickow 

MITTWOCH

ORT    HALLE+LOUNGE               

ZEIT    EINLASS: 22.00UHR         

VVK      14,90€

AK     15€

13.05.2015

22.00 UHR

Die Tribute-Party „Get into magic@Centralstation“
lässt die rauschenden Nächte in der Kult-Disco am
Frankfurter Flughafen wiederaufleben. Früher an
den Decks im Terminal 1, heute in der Centralstation:
die DJs Ulli Brenner, Tom Wax und Atty Mezcal. Als
Special Guest mit dabei: Raphael Krickow (The Disco
Boys/Welcome To The Robots).

KURZINFO

BITTE BEACHTEN: EINLASS AB 18 JAHREN. 
KEIN EINLASS FÜR MINDERJÄHRIGE IN BEGLEITUNG VON ERZIEHUNGS-
BERECHTIGTEN. TICKETRÜCKGABE NICHT MÖGLICH.

ACHTUNG!

Get into magic@Centralstation, die Tribute-Party zu
Ehren der Frankfurter Kult-Disco Dorian Gray, geht
in die 13. Runde. Dieses Mal am Start: die DJs Ulli
Brenner, Tom Wax, Atty Mezcal sowie als Special
Guest Raphael Krickow (The Disco Boys/ Welcome
To The Robots). Schon bei seiner Eröffnung 1978 galt
die Disco im Terminal 1 des Frankfurter Flughafens
zusammen mit dem Studio 54 (New York) und dem
KU (Ibiza) als einer der weltbesten Clubs. Rund 2.500
Gäste aus aller Welt tanzten hier Nacht für Nacht.
Am Mittwoch, dem 13. Mai, lässt die Centralstation
die rauschenden Partynächte wieder aufleben.
     Wenn man den Namen Ulli Brenner hört, fallen
einem automatisch drei Schlagworte ein: Dorian
Gray, hr3-Clubnight und La Bouche. 1979 begann der
gebürtige Bad Homburger seine einzigartige DJ-Kar-
riere und war in den 1980er Jahren Resident im
„Gray“, bis Sven Väth ihn 1987 ablöste. Seit 1994 gehörte
Brenner gemeinsam mit Sven Väth, Mark Spoon, Talla
2XLC und DJ Dag zum Resident-Team bei den „Club-
nights“ des Hessischen Rundfunks, der renommier-
testen Techno-/Trance-Radioshow in Deutschland.
1994 startete er außerdem das Projekt La Bouche mit
Melanie Thornton, eine der erfolgreichsten Produk-
tionen in Europa.
      Tom Wax spielte bereits mit 18 Jahren seine ersten
Sets im Großen Club des „Gray“ – er gehört zu den ganz
großen Namen in der Club-Historie. Heute zählt er
international zu den gefragtesten DJs und Produzenten
(Phuture Wax). Gerade ist seine neue CD „WaxWorx –
The Classix Compilation“ mit 34 Tracks sowie all seinen
Hits aus den Jahren 1991 bis 2001 erschienen.
      Die DJ-Karriere von Atty Mezcal begann bereits
Mitte der 1980er Jahre. Neben verschiedenen Clubs
in Italien, Belgien und Österreich stand er unter an-
derem auch im Dorian Gray, im Lofthouse (Ffm), Air-
port (Würzburg), Tribehouse (Neuss), JoueJoue (Erfurt)
sowie im U60311 (Ffm) an den Decks. Mezcal wird
erstmals bei der Get into magic-Party in der Central-
station ein 9-Stunden-Marathon-Set im „kleinen Club“
in der Lounge spielen.

Raphael Krickow (The Disco Boys/Welcome To The
Robots), prägt mit fulminanten Sets, Eigenproduk-
tionen und Compilations seit vielen Jahren die Mu-
sikszene. Als Special Guest bei der Tribute-Party wird
er zum Warm-Up seiner Leidenschaft für Elektroni-
sches aus den Jahren 1980 bis 1985 fröhnen. Ein ide-
aler Auftakt zur dreizehnten Auflage von „Get into
magic@Centralstation“!

Ulli   
Brenner

Atty   
Mezcal

Raphael   
Krickow

Tom   
Wax



DJ-Events

Bitte beachten
Einlass ab 18 Jahren

Kein Einlass für Minderjährige in Begleitung
von Erziehungsberechtigten.

Ticketrückgabe nicht möglich.

Weiter Tanzen 
Alle Termine
im Mai &Juni

Disco 
„45 – still alive“

DJ Michael Herd

Die Partyreihe für die Generation um die 50
in der Centralstation erfreut sich großer
Beliebtheit. Am 15. Mai an den Plattentellern
im Saal: der Darmstädter DJ Michael Herd.
Musik für diejenigen, die gerne „die guten
alten Sachen“ hören, aber mit ihrem Ge-
schmack nicht in den 1970er und -80er Jah-
ren steckengeblieben sind. Für sie wird er
ab 21 Uhr einen spannenden Mix aus Klassi-
kern und aktuellen Hits zum Besten geben. 

Beginn/Einlass 21.00 Uhr/Saal
VVK 8,90 € 

AK 10 €

Wenn die Lichter auf den Bühnen rund um den Darmstädter Schlossgraben ausgehen, ist das noch lange kein Grund, den Heimweg anzutreten.
Denn jetzt fängt die Party erst richtig an! In diesem Jahr kann an drei Abenden – von Freitag bis Sonntag – bis zum Morgengrauen kräftig 
weiter gefeiert und getanzt werden. Zu einer TechAttack starten am Freitag, dem 22. Mai, die DJs Sancho Sun und Uff Légère und verwandeln die
Centralstation mit ihrem Mix aus Techno, House und elektronischen Beats in eine wilde Party-Location. Am Samstag, dem 23. Mai, stehen 
Leo Yamane und Tim Gray an den Decks. Mit „House & Partybreaks“ bringen sie die Halle zum Kochen. Am Sonntag, dem 24. Mai, beenden Kemal
und flat revo den Schlossgraben-Party-Dreier mit einer musikalischen Zeitreise zurück in die 80er und 90er. Los geht’s jeweils um 23 Uhr!

Beginn/Einlass 23.00 Uhr/Halle
VVK 6,90 €

AK 8 €

Freitag 15. Mai

Schlossgrabenfest-
Aftershow
TechAttack
DJs Uff Légère
und Sancho Sun

Freitag 22. Mai

Schlossgrabenfest-
Aftershow

Mellow Weekend
(House &

Partybreaks)  
DJs Leo Yamane

und Tim Gray

Samstag 23. Mai

Schlossgrabenfest-
Aftershow

80to90
DJs Kemal

und flat revo

Sonntag 24. Mai

Einlass/Beginn 22.00 Uhr/Halle
VVK 7,90 €/AK 9 € 

VVK 5,90 €/AK 7€ (ermäßigt)

Beginn/Einlass 23.00 Uhr/Halle
VVK 6,90 €

AK 8 €
AK 6 € Ermäßigung für Studierende

Beginn/Einlass 23.00 Uhr/Halle
VVK 6,90 €

AK 8 €

Beginn/Einlass 22.00 Uhr/Halle
VVK 9,90 € 
AK 10,50 € 

The Battle of Trash 
Mit Too Unlimited
und Supertrash  

Freitag 26. Juni

AB18

Facebook
www.facebook.com/

centralstationdarmstadt

News

Wer ist eigentlich dieser Datterich? Anlässlich
des gleichnamigen Festivals vom 4. bis zum
14. Juni drängt sich die Frage geradezu unver-
schämt auf. Darmstadts Lokalheld aus dem
Theaterstück von E. E. Niebergall war ein
gewiefter Schnorrer (von Alkohol, was sonst!)
und grandioser Sprücheklopfer („Ich hab 
heit schon de ganze Daag so en vasteckte
Dorscht“) zur Zeit des braven Biedermeier.
Diese Epoche ist schon lange passé, doch der
Datterich lebt, und wir wollen ihn im Hier und
Jetzt ausgelassen feiern. Also, große Horn-
brille auf die Nase gestülpt, Gürtel unter den

Brustkorb geschnallt und rein in den spießigen
Pullunder. Wer am 5. Juni um 22 Uhr beim
Einlass zu „Nerdnoiz & Biederbeatz“ im Nerd-
Kostüm in der Centralstation auftaucht, spart
den Eintritt. Feiern, tanzen und Jägermeister
trinken zu den Hits der letzten Jahre und
Jahrzehnte mit den DJs Shamir Liberg und
Leo Yamane. Da fehlt nur noch einer: der Dat-
terich!

Nerdnoiz & Biederbeatz 
Das Beste aus den 80ern und 90ern

sowie Hits von heute 
Im Rahmen des Datterich Festivals 2015 

DJs Shamir Liberg und Leo Yamane

Freitag 05. Juni

 

Inhalt der Veranstaltung DSDS (Das
Schlimmste des Sommers) ist es, in einem
Talentwettbewerb das schlechteste DJ-Team
des Sommers zu ermitteln. Durch Castings
und Bewerbungen werden Kandidaten gefun-
den, deren Anzahl in sogenannten Recalls
durch Urteil der Jury (Publikum) reduziert
wird. Die verbleibenden Kandidaten der Quali-
fikationsrunden treten in der Centralstation
bei der sogenannten Motto-Show auf. Über
das Weiterkommen der Teilnehmer und den
späteren Sieger entscheiden dann die
Zuschauer per Klatschen, Schreien und Durch-
drehen. Beim Finale tief in der Nacht scheidet
der Teilnehmer mit den wenigsten Applaus-
einheiten aus. Der Sieger erhält Ruhm und
Ehre, meist allerdings nur Rum und Ehre.



DONNERSTAG

ORT     LOUNGE UNBESTUHLT     

ZEIT    EINLASS: 19.30UHR

VVK    8€

AK      8€                                      

14.05.2015

20.00 UHR

WEBSITES

wight.bandcamp.com
www.wightism.com

Groovig, hochvirtuos und mit Lust an retrospektiven
Entdeckungsreisen: Wight entfachen ein Feuer der
Begeisterung und lassen ihre Zuhörer gleichermaßen
hingebungsvoll schwelgen, lauthals mitsingen und
die Hüften kreisen.

KURZINFO
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www.klett-cotta.de

WEBSITE

Von der schönsten Nebensache der Welt ist der Frank-
furter Literaturkritiker Christoph Schröder so begei-
stert, dass er seit mittlerweile 27 Jahren Wochenende
für Wochenende als Schiedsrichter in den Amateur-
klassen auf zugigen Dorfsportplätzen verbringt. Was
er dort alles erlebt hat, schildert er in seinem Buch
„Ich pfeife!“, aus dem er in der Centralstation liest.
Die passende Musik dazu liefert DJ Chromo.

KURZINFO

Was ein Fußballschiedsrichter in den Amateurklassen
erlebt, ist nicht die große Show, es ist das echte Leben.
Hier kickt der Bäcker gegen den Schornsteinfeger
und nach dem Abpfiff gibt’s erstmal einen Kasten
Bier. Authentisch und mit viel Ironie wirft der in
Frankfurt lebende Amateurschiedsrichter Christoph
Schröder in seinem im April erschienenen Buch
„Ich pfeife!“ einen ganz anderen Blick auf unseren
Volkssport Nummer 1.
     Schröder steht als Schiedsrichter Wochenende
für Wochenende auf zugigen Dorfsportplätzen und

lässt sich beschimpfen. Er wird als Wichtigtuer ab-
gekanzelt, als Blinder und Versager. Dabei ist er doch
im eigentlichen Leben Literaturkritiker (u.a. Die Zeit,
Frankfurter Rundschau). Was ist das für eine Frei-
zeitbeschäftigung, deren höchstes Ziel darin besteht,
nicht aufzufallen? Was muss man für ein Mensch
sein, um sich das Hobby des Fußballschiedsrichters
auszusuchen und dann auch noch, über Jahre und
Jahrzehnte hinweg, dabeizubleiben? Christoph Schrö-
der erzählt skurrile, faszinierende und rührende Ge-
schichten von merkwürdigen Ritualen, absurden
Regeln, Sportplätzen mit Schieflage und von der
Schönheit des wahren Fußballspiels.
     Am Freitag, dem 15. Mai, ist er mit „Ich pfeife!“ in
der Centralstation zu Gast, wo er schon mehrfach
bei Lesungen Autoren eingeführt hat, nun aber erst-
mals selbst als Autor zu erleben ist. Im Anschluss an
die Lesung gibt es Fußball-Musik von DJ Chromo.

LESUNG

Christoph Schröder
Ich pfeife!
Fußball-Lesung zum Late-Night-Shopping mit Fußball-Musik von DJ Chromo 

TEXT: RED FREITAG

ORT    HAALE BESTUHLT

        FREI PLATZWAHL             

ZEIT    EINLASS: 19.00UHR         

VVK       7€

AK      7,60€

15.05.2015

20.00 UHR

Bierbank   
statt VIP-Lounge

TEXT: RED LOKALE SZENE

RockLounge
Wight

Wight – das sind doch diese sympathischen Im-Her-
zen-Hippie-Burschen von Gegenüber? Ganz genau!
René Hofmann (Vocals, Gitarre, Synthesizer), Peter-
Philipp Schierhorn (Bass, Vocals), Thomas Kurek
(Drums, Vocals) und neu dabei: Steffen Kirchpfening
(Congas, Djembe, Elektronics, Percussions).
     Bei der Gründung 2008 stand noch der psyche-
delische Doom im Vordergrund. Heute sind Wight
Miles (Davis) ahead, lassen Einflüsse von den Beatles
über P-Funk bis hin zum Mahavishnu Orchestra in
ihren Sound einfließen und überraschen auch mal
mit afrikanischen Rhythmen und Klängen à la Osi-
bisa. Der Sound von Wight wandelt sich, bleibt aber
trotzdem immer unverkennbar. Und wenn man sich
die Jungs beim Musizieren so anguckt, dann spürt
man sie gleich: die Liebe, die dahinter steckt. Darum
geht auch an den kältesten Orten die Sonne auf,
wenn sie ein Konzert spielen, und im Publikum
herrscht regelmäßig andächtige Stimmung. Vermut-
lich auch, aber sicher nicht nur wegen der Räucher-
stäbchen, die traditionell zur Show gehören. Damit
haben sie schon Zuschauer in ganz Zentral- und Süd-

ost-Europa eingenebelt. Und auch diesen Sommer
sind die Jungs wieder ordentlich unterwegs: in
Deutschland, Holland, England, Frankreich, Portugal
und der Schweiz.
     Vorher gibt’s noch ein Heimspiel: Am Donnerstag,
dem 14. Mai, nehmen Wight uns in der RockLounge
mit in ihre musikalische Blase – und laden herzlich
dazu ein, sich bitte schön gehen zu lassen. Bestimmt
gibt’s auch einen Vorgeschmack auf ihr demnächst
erscheinendes neues Album „Love Is Not Only What
You Know“. 

Hinweis: Bands aus Darmstadt und Umgebung, die
in der RockLounge der Centralstation auftreten möch-
ten, können sich bei unserem Programmgestalter
Christian Jung bewerben. Per Post an Centralstation
Veranstaltungs-GmbH, Schlossgraben 1, 64283 Darm-
stadt oder per E-Mail: christian.jung@centralstation-
darmstadt.de.

FOTOGRAFIE © MARIJAN MURAT

Psychedelic   
made in Darmstadt



www.manudelago.com

WEBSITE

Was bitteschön ist das Hang? Zwei aufeinander gela-
gerte Halbschalen aus Stahlblech, die auf die aus Tri-
nidad stammende Steelpan zurückgehen. Der studierte
Jazzschlagzeuger Manu Delago gehört zu den welt-
besten Hang-Spielern. Was er aus seinem Instrument
herausholt an Jazz und Elektronikavantgarde, ist Kult!

Der österreichische Künstler Manu Delago hat sich
auf das Instrument Hang (Berndeutsch für Hand)
spezialisiert und zählt heute zu einem der Weltbesten
seines Fachs. Das Hang – zwei aufeinander gelagerte
Halbschalen aus Stahlblech  – geht auf die in Trinidad
beheimatete Steelpan zurück, die von einigen enthu-
siastischen Instrumentenbauern in der Schweiz zur
im Jahr 2000 vorgestellten Hang weiterentwickelt
wurde. Durch Hand- und Fingerschlagen wird eine
Klangvielfalt erzeugt, die weit über die der klassischen

Perkussion-Instrumente hinausgeht: Klangschale,
Tablatrommel, Harfentöne und Synthesizer scheinen
dem Hang innezuwohnen.
     Manu Delago hat sich schon früh diesem außer-
gewöhnlichen Instrument verschrieben, sein 2007
veröffentlichtes Hang-Video „Mono Desire“ wurde
zur absoluten YouTube-Sensation – und machten
Manu Delago und das Hang auf einen Schlag Hun-
derttausenden bekannt. Seither ist der 30-Jährige un-
ter anderem mit Künstlern wie Anoushka Shankar

(2014 auf Einladung der Centralstation im Staats-
theater Darmstadt) oder Björk sowie dem London
Symphony Orchestra aufgetreten. Musikalisch be-
wegt sich der studierte Jazzschlagzeuger mit seinem
einzigartigen Instrument zwischen Jazz und Elektro-
avantgarde. Zum Abschluss der Reihe „Dreiländer-
klang“ ist er als Vertreter Österreichs am Samstag,
dem 16. Mai, in der Centralstation zu Gast.

Veranstaltet von Kulturfreunde Centralstation e.V.
Dreiländerklang D-A-CH
Manu Delago Handmade
Silver Kobalt Tour

SAMSTAG

ORT    SAAL BESTUHLT

        FREIE PLATZWAHL           

ZEIT    EINLASS: 18.30UHR         

VVK       23,90€

AK      25,50€

16.05.2015

19.30 UHR

ELEKTRO-POP

DREILÄNDERKLANG

D-A-CH ist ein Kunstwort, mit dem die drei Länder
Deutschland (D), Österreich (A – Austria) und die Schweiz 
(CH – Confoederatio Helvetica) zusammengefasst 
werden. Zahlreiche Tagungen und Konferenzen finden
unter diesem Titel statt. Häufig geht es hierbei um
gesellschaftlich relevante Fragen der Vereinheitlichung
zum Beispiel von Kartenmaterial oder Lebensmittel-
nährwerten. Denn es gibt eine wichtige Gemeinsamkeit:
die Sprache. Daneben bestehen aber gewaltige kul-
turelle Unterschiede, die nicht zuletzt im Künstlerischen
ihren Ausdruck finden – egal in welcher Form.

Um Gemeinsamkeiten und Unterschiede in der musikali-
schen Sprache auszuloten, hat die Centralstation die
Reihe Dreiländerklang D-A-CH entwickelt. Je eine Künst-
lerin oder ein Künstler beziehungsweise Bandprojekt 
aus Deutschland, Österreich und der Schweiz sind 
zu einem Auftritt nach Darmstadt eingeladen. Ganz be-
sonders spannend wird dieses Experiment dadurch, 
dass einige der Künstler ihre Wurzeln wiederum in ganz
anderen Ländern haben…

KURZINFO

TEXT: RED

Weltbester 
Hang-Spieler
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21. –  24. MAI 2015

WWW.SCHLOSSGRABENFEST.DE

IN DARMSTADTS CITY, RUND UMS SCHLOSS – ÜBER 100 LIVE-ACTS UND KULINARISCHES AUS ALLER WELT
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Unsere Medienpartner:Unsere Hauptsponsoren:

AM PFINGST-WOCHENENDE

Andreas Bourani | Mark Forster | Wise Guys
Teesy | Afrob | Megaloh | SAM | Tonbandgerät | Boppin’B | Joris | The StreetLIVE Family

Liedfett | LOT | Kollektiv22 | Konvoy | Olympique | Adam Angst | Joy Wellboy | At the farewell Party | Boom Gang | Johna | Krahnstøver | Scenic Route to Alaska | Regatta de Blanc | Sushiduke | Pfund
Monar | Bomsh | Shaqua Spirit | So Green | Pew Pew | Die Goldenen Reiter | Tetriz | Kensington Road | Dazy Nerds | The Jerks | The Barbers | Forever Lion | Zam Helga | Jam Delay | Dan meets Portland
Timexx | Salomon C. Kenner Group | milou & flint | Antiheld | Vincent Hall | Hurricane Bar | The Silverballs | Nico Laska | Chinook & Co. | Stereo Dynamite | Milliarden | Romazzotti – A Tribute to Eros
Joe Blob and the 69ers | Saint Robinson | Helgen | A Tale of Golden Keys | Domi, bade! | Strandakustik | Sem Seiffert | BOB Best of Basement | Flashback | Dominik Wrana | Love sees no Color | The Sheen
Fee | Kirkland | Mustache Monkeys | Head over Heels | Acoustic Massacre | Rami Hattab | Yesterday I Had Roadkill | One Way | Ben Barrit | Johewo | Fading Sunday | ENTEGA Club-Area-DJs: Milchclub Boys, 
The Big Beat, Emanuel Satie, OHA! Music Showcase, Flavour Apes, Uff Légère & Sancho Sun |  hr3 Disco-Area: Gunnar Töpfer, Huckebein / Nova DJs: Alex Beer, DJ Jape, DJ Stargate | Gospelgottesdienst | u.v.a.

CONTAINERDIENST



www.gogopenguin.co.uk

WEBSITE

Chris Illingworth (p), Nick Blacka (b), Rob Turner (dr)

BESETZUNG

Bisher noch absoluter Geheimtipp in Großbritannien,
machen sich die brillanten Musiker des Jazz-Ensem-
bles GoGo Penguin auf, das deutsche Publikum in
ihren Bann zu ziehen. Ihr Debüt-Album „Fanfares“
wurde 2012 von Gilles Peterson mit dem renommier-
ten World Wide Award als bestes Jazz-Album des
Jahres geehrt. Wenn das nicht Lust auf den Nach-
folger „v2.0“ macht?!

KURZINFO

Schluss mit dem Rascheln im Blätterwald und den
wilden Gerüchten! Denn nun ist es amtlich: GoGo
Penguin aus Manchester, die Shootingstars der jun-
gen Jazz-Szene, sind endlich auch in Deutschland
auf Tournee.  
     Rasende Breakbeats, ein scheinbar telepathisches
Zusammenspiel und die Vorliebe für blumige Me-
lodien erzeugen den Sound, den sich GoGo Penguin
getrost patentieren lassen könnten. Denn das gab’s

noch nie! Pianist Chris Illingworth, Bassist Nick
Blacka und Schlagzeuger Rob Turner bauen auf eine
berauschende Mischung unterschiedlichster Ein-
flüsse, die von Aphex Twin bis zu Brian Eno, von
Debussy über Schostakowitsch und Massive Attack
bis hin zu e.s.t. reichen.
     Und die gefällt: Die britischen Gazetten und Me-
dien, allen voran der Guardian und die BBC, sind
voll des Lobes. Ihr 2012 veröffentlichtes Debüt-Album

„Fanfares“ wurde von Gilles Peterson in seinem
World Wide Award als bestes Jazz-Album des Jahres
ausgezeichnet. Nun sind sie mit dem Nachfolger
„v2.0“ unterwegs, um auch das hiesige Publikum
zu begeistern. Am Mittwoch, dem 20. Mai, sind GoGo
Penguin in der Centralstation zu Gast. 

JAZZ

Veranstaltet von Kulturfreunde Centralstation e.V.
GoGo Penguin
v2.0

TEXT: RED MITTWOCH

ORT    SAAL BESTUHLT

        FREIE PLATZWAHL

ZEIT    EINLASS: 19.00UHR          

VVK       19,90€/16,90€ ERMÄSSIGT

AK      21,50€/18,50€ ERMÄSSIGT

20.05.2015

20.00 UHR

Shootingstars 
der jungen Jazz-Szene

SPONSOR

ERMÖGLICHT DURCH BRAUSTÜB’L UND
HEAG KULTURFREUNDE GGMBH

13

Die neue FRIZZ-Website für Darmstadt.
±  Veranstaltungskalender mit neuer, intuitiver, kartenbasierter Benutzeroberfläche
±  Location-Suche mit Karten- und Listendarstellung
±  Aktuelles aus Konzert & Live, Kultur & Bühne, Kino & Film, Party & Club, Sport
±  Gewinnspiele zu vielen tollen Veranstaltungen und mehr
±  Responsive-Design für Smartphones und Tablets

NEU!

www.FRIZZmag.de



Mashup Disco 
DJs Paul MG
und d Ander 

Mixed Up 
DJs Sonix

und d Ander 

09. Mai 30. Mai

Disco to House
DJs Peter Gräber

und Chris Rockford 

16. Mai

Disco to House
DJs Peter Gräber

und Emma England 

20. Juni

Just Hits 
DJs Kemal und Kiwi 

13. Juni

Saisonabschluss:
Rummelspektakel

DJs Da Silva
und Leo Yamane 

27. Juni

Hits & House 
DJs Shamir Liberg

und Sancho Sun

02. Mai

Mellow Hoch 3
1 Ticket, 3 Floors

DJs Shamir Liberg
und Sonix

Live: Centralstation 
All Star Band 

2. Floor: Sosoniic 

06. Juni

Halle der Centralstation

Mellow Weekend
Einlass und Beginn: 22.00 Uhr 

VVK je 6,90 €
AK je 8 €/für Studenten je 6  €

Mellow Hoch 3
Einlass und Beginn: 22.00 Uhr 

VVK je 8,40 €
AK je 9,50 €/für Studenten je 7,50 €

Bitte beachten
Einlass ab 18 Jahren

Kein Einlass für Minderjährige in Begleitung
von Erziehungsberechtigten.

Ticketrückgabe nicht möglich.

DJ-Events

Mellow Weekend
Unter Freunden
Immer samstags!

Nur online erhältlich:
bit.ly/10-mellows

*Gültig für 10 Mellow-Weekend- 
Eintrittskarten im Zeitraum 

von 6 Monaten ab Kaufdatum,
gilt auch bei Mellow Hoch 3

10 x Mellows für 60€*

Ermöglicht von

AB18

Facebook
www.facebook.com/

mellowweekend

Alle News

Komm zum großen Shooting mit
Fotograf Hannes Windrath

bei „Disco to House“ am 20.06.!

Werde das Plakatmotiv der neuen
Kampagne und gewinne eine 

Mellow-Weekend-Jahreskarte plus 
einen Abend Freiverzehr für Dich 

und Deine Freunde!

Die Centralstation sucht 
das neue Mellow-Weekend-Face! 

Who’s next?

Vier echte Mellow-Weekend-Mädels: 
Das Foto von Johanna B., 

Johanna H., Luam und Winona schoss 
unser Fotograf Hannes Windrath 

am 13.09.2014 beim Mellow Weekend
„Welcome Back“. Mit 420 Likes voteten 

es die Facebook-Fans der Centralstation 
zu einem der drei Motive, die nun als 

Plakat in der ganzen Stadt zu sehen sind.



12.00 Uhr 
Podiumsgespräch 
zum Festivalfinale:
Menschenbilder
Mit Güner Balci, Prof. Dr. 
Friedemann Kreuder
und Prof. Dr. Georg Feuser
Podiumsdiskussion/
Staatstheater Darmstadt, 
Kleines Haus

11.00 bis 16.00 Uhr 
Lebende Bibliothek: Sprich 
mit deinen Vorurteilen 
Forum/
Staatstheater Darmstadt, 
Kleines Haus, Foyer

15.00 Uhr
Compagnie Augenmusik:
stille.wasser 
Theaterstück für 
gehörlose und hörende 
Kinder ab 5 Jahren 
Kindertheater/
Nachbarschaftsheim
Darmstadt e.V.

Sonntag
17. Mai 2015

11.00 bis 16.00 Uhr 
Markt der Inklusion 
Mit der Kochgruppe 
Kitchen Guerilla, Worldcafé, 
dem Darmstädter Fußball-
verein SV 98, der Band Schebb,
der Theaterperformance 
Hysterisches Globusgefühl 
und vielem mehr
Kultur und Küche/
Carree-Piazza

Samstag
16. Mai 2015

14.00 Uhr
Dance Together 
Darmstadt 2015 
Lebendiges und kreatives 
Tanzen für Menschen
mit und ohne Behinderung
Arbeits-Gruppe/
Tanzschule MüllerMerkt 

18.30 Uhr
Cirque Inextremiste: 
Extrêmités
Theater/
Staatstheater Darmstadt, 
Kleines Haus

Donnerstag
14. Mai 2015

10.00 Uhr
Dance Together 
Darmstadt 2015 
Lebendiges und kreatives
Tanzen für Menschen
mit und ohne Behinderung
Arbeits-Gruppe/
Tanzschule MüllerMerkt 

13.00 bis 18.00 Uhr
Fachtagung der 
Evangelischen
Hochschule Darmstadt
Inklusion als
gesellschaftlicher Auftrag!
Wissenschaft/
Staatstheater Darmstadt,  
Großes Haus, Foyer 

18.30 Uhr
Cirque Inextremiste: 
Extrêmités
Theater/
Staatstheater Darmstadt,
Kleines Haus

20.30 Uhr 
Samuel & Samuel 
Konzert und Lesung
mit Samuel Koch
und Samuel Harfst 
Konzert und Lesung/
Evangelische Hochschule 
Darmstadt

Freitag
15. Mai 2015

20.30 Uhr
Theaterlabor INC.:
DADA Frauen 
Ja, Nein und dazwischen – 
Eine inklusive Performance 
gegen den Strom
Theater/
Familienbad am Woog

Samstag
9. Mai 2015

20.30 Uhr
Theaterlabor INC.:
DADA Frauen 
Ja, Nein und dazwischen – 
Eine inklusive Performance 
gegen den Strom
Theater/
Familienbad am Woog

19.00 Uhr
Sebastian Urbanski: 
Am liebsten bin ich Hamlet
Mit Musik von 
TheBassTubation
Moderation: Alfred Hofmann
Lesung & Konzert/
Café Rodenstein im
Hessischen Landesmuseum

Sonntag
10. Mai 2015

15.00 Uhr
4 gegen Käptn Krikmok
Film/
programmkino rex

Mittwoch
13. Mai 2015

17.00 Uhr
4 gegen Käptn Krikmok
Film/
programmkino rex

Montag
11. Mai 2015

18.00 Uhr
BehindART 18 
Auf Augenhöhe
Eröffnung der Ausstellung:
Barbara Akdeniz,
Sozialdezernetin in 
Darmstadt 
Ausstellung/
FoyerGalerie im Stadthaus III 

20.30 Uhr
Vielen Dank für nichts
Film mit Untertiteln für
Hörgeschädigte
Film/
programmkino rex

Dienstag
12. Mai 2015

Förderer

19.30 Uhr
Alles inklusive?! 
Ein Darmstädter Festival
Die Eröffnung 
Mit den BASISten, 
Lars Ruppel, Beidhändig, 
Pecha Kucha inklusiv,
Theaterlabor INC.
und vielem mehr  
Moderation: Jana Zöll
Auftakt/
Centralstation, Halle

Dienstag
5. Mai 2015

Eröffnung

Eintritt frei!
Eintritt frei!

8.00 Uhr
Weck-Worte 
Workshop 
mit Lars Ruppel für die 
Arbeit mit Demenzpatienten
Diese Veranstaltung ist 
nicht öffentlich.
Arbeits-Gruppe/
DemenzForum Darmstadt e.V.

20.00 Uhr
Station 17: Alles für alle
Vorgruppe: 
Das Hoffmann Projekt
Konzert/
Centralstation, Halle

Mittwoch
6. Mai 2015

9.00 und 11.00 Uhr
Andreas Costrau: 
Hand in Hand die Welt 
begreifen 
Gebärdensprache 
für Kinder ab 6 Jahren
Arbeits-Gruppe/
Theater Moller Haus

18.00 Uhr
Berg Fidel – 
Eine Schule für alle
Film mit Untertiteln für
Hörgeschädigte
Film/
programmkino rex

20.00 Uhr
Das Grundgesetz 
von Boris Nikitin
Eine Mischung aus 
Stand-Up-Show,
Live-Art und konzeptionellem 
Elektro-Pop-Konzert
Theater/
Staatstheater Darmstadt, 
Kammerspiele

20.30 Uhr
Theaterlabor INC.:
DADA Frauen 
Ja, Nein und dazwischen – 
Eine inklusive Performance 
gegen den Strom
Theater/
Familienbad am Woog

Donnerstag
7. Mai 2015

18.00 Uhr 
Disco!
Mit den DJs Lucas 
(Inklusives Martinsviertel), 
P.O.M. (Schatzkiste
Südhessen) und
Kiwi (Centralstation)
Inklusive Disco/
Centralstation, Halle

20.00 Uhr 
Das Grundgesetz
von Boris Nikitin
Eine Mischung aus 
Stand-Up-Show,
Live-Art und konzeptionellem 
Elektro-Pop-Konzert
Theater/
Staatstheater Darmstadt, 
Kammerspiele

20.30 Uhr
Theaterlabor INC.:
DADA Frauen 
Ja, Nein und dazwischen – 
Eine inklusive Performance 
gegen den Strom
Theater/
Familienbad am Woog

Freitag
8. Mai 2015

Ein Festival der Kulturfreunde Centralstation e.V. 
in Kooperation mit der Wissenschaftsstadt Darmstadt, dem Staatstheater Darmstadt, 

der Evangelischen Hochschule Darmstadt und der Centralstation.

Aktuelle Informationen lesen und Eintrittskarten kaufen
www.alles-inklusive-darmstadt.de



*Frei!
Studierende erhalten ab drei Tage vor der Vorstellung an der Vorverkaufskasse oder 
Abendkasse eine Freikarte pro Vorstellung, so lange der Vorrat reicht.

  
Staatstheater Darmstadt

OPER
DER FREISCHÜTZ
Romantische Oper von 
Carl Maria von Weber
Premiere 19. Juni 2015
27.06. | 01.07. | 11.07. 

KONZERTE

Matthus | Kagel | Ullmann | Beethoven
Das Staatsorchester Darmstadt 
Dirigent: Will Humburg
Konzerte am 10. und 11. Mai 2015

Mit Salut Salon
Konzert am 28. Mai 2015

Schumann | Chatschaturian | Conesson 
Medelssohn Bartholdy
Konzert am 17. Mai 2015

Martinů | Perosi | Brahms 
Sonntag, 14. Juni 2015

Mozart | Brahms
Das Staatsorchester Darmstadt
Violine: Frank Peter Zimmermann
Dirigent: Will Humburg
Konzerte am 07. und 08. Juni 2015

Ma’alot Bläserquintett
Konzert am 18. Juni 2015

DIESES KIND
von Joël Pommerat
Eine Produktion der +eaterwerkstatt 
für Erwachsene
Regie: Beata Anna Schmutz
Premiere 16. Mai 2015
17.05. | 22.05. | 23.05. | 24.05.

Schauspiel nach dem gleichnamigen 
Roman von Albert Sánchez Piñol 
Eine Koproduktion des Staatstheaters 
Darmstadt mit der freien Stuttgarter 
Gruppe O-Team
Regie: Samuel Hof
Premiere 22. Mai 2015
23.05. | 29.05. | 11.06. | 13.06. | 24.06. | 26.06.

ORESTES
Schauspiel nach 
Sophokles, Euripides, Aischylos
Regie: Alice Buddeberg
Premiere 23. Mai 2015 
30.05.

Eine Koproduktion 
mit dem Datterich-Festival
Premiere 04. Juni 2015

Lokalposse von Ernst Elias Niebergall
Regie: David Gieselmann
Premiere 06. Juni 2015

Mit der Hessischen 
Spielgemeinscha- und Besidos
08. Mai 2015

Konzertlesung
03. Mai 2015

SlamBasis e.V. gemeinsam 
mit dem Staatstheater
15. Mai 2015

Ballett von Tim Plegge
Musik von  
Sergej Proko.ew und Jörg Gollasch
Premiere 02. Mai 2015
09.05. | 16.05 | 04.06. | 12.06.

Choreogra/e von Marguerite Donlon
Premiere 20. Juni 2015

05. bis 17. Mai 2015 

Das komplette Programm online: 
www.alles-inklusive-darmstadt.de

Romeo und Julia © Sandra +en



www.knopf-kino.de

WEBSITE

Zum Festivalfinale von „Huch, ein Buch!“ nehmen
Mehrdad Zaeri, Friedwart Goebels und Enno Kalisch
ihr Publikum mit auf eine faszinierende Reise: Ideen
aus dem Plenum setzen sie um in Bilder, Töne, Szenen
und Geschichten. Alles entsteht live und spontan, di-
rekt vor den Augen der Zuschauer – alles ist möglich,
nichts muss.

KURZINFO

Vor fünf Jahren startete „Huch, ein Buch!“ mit viel
Idealismus als eintägiges Lesefest. 2015 gibt es be-
reits zum 5. Mal das Jugend- und Kinderliteraturfest
in Darmstadt, das inzwischen Spielorte überall in
der Stadt hat. Bei der Jubiläumsfeier am Freitag,
dem 22. Mai, steht das Knopfkino auf dem Pro-
gramm. Beim Knopfkino machen Künstler und Pub-
likum gemeinsame Sache, genauer gesagt: eine Ge-
schichte. In Form von Bild (Mehrdad Zaeri), Ton
(Friedwart Goebels), Wort und Szene (Enno Kalisch)
gibt jeder etwas dazu, die drei nehmen Inspirationen
aus dem Publikum und so entstehen Zeichnungen,
musikalische Stimmungen, Erzählstränge, Wortzu-
sammenhänge. Es gibt keine Vorgaben, nur Spaß
und Lust am Fabulieren, Ausprobieren, Hinhören.
Dabei kann es schon mal passieren, dass eine Zeich-
nung aussieht wie ein Mann mit Hut, sich aber als
Walfisch entpuppt, weil Mehrdad Zaeri sie einfach
umdreht. Ein Abschiedsbrief wird zum Liebesge-

dicht, ein Liebesbrief zur Kriegserklärung. Und doch
hängt am Ende alles zusammen. 
     Im Anschluss an das Knopfkino kann man „Huch,
ein Buch!“ noch einmal hochleben lassen – mit Mu-
sik und Feierlaune. 
     Das Festival „Huch, ein Buch!“ wird initiiert von
Meike Heinigk (Centralstation), Ilona Einwohlt (Au-
torin) und Alfred Hofmann (Bessunger Buchladen)
und veranstaltet von den Kulturfreunden Central-
station e.V. 
     Ermöglicht wird „Huch, ein Buch!“ durch die
Unterstützung von: Volksbank Darmstadt – Südhes-
sen eG, HEAG Kulturfreunde gGmbH, Darmstädter
Förderkreis Kultur, Hessisches Literaturforum im
Mousonturm e.V., Jubiläumsstiftung der Sparkasse
Darmstadt, HSE-Stiftung und Börsenverein des Deut-
schen Buchhandels.

JUBILÄUMSFEIER

Veranstaltet von Kulturfreunde Centralstation e.V.
Jubiläumsfeier: „Huch soll’n sie leben! Fünfmal Huch!“ 
Knopfkino 
Mehrdad Zaeri (Bild), Friedwart Goebels (Ton) und 
Enno Kalisch (Wort und Szene) improvisieren

TEXT: RED FREITAG

ORT    SAAL BESTUHLT

        FREIE PLATZWAHL           

ZEIT    EINLASS: 19.00UHR          

VVK       4,90€

AK      6€

22.05.2015

20.00 UHR
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www.easeupltd.com 

WEBSITE

Baptiste Languille (voc), Christian Gross (dr),
Olaf Heinrichsen (kb), Deniz Alatas (git), Arne Strohauer
(perc), Nils Peter (b), Jan-Hinrich Brahms (trb),
Max Härtel (sax), Moritz Mainusch (tp)

BESETZUNG

Ihre Musik kommt von Herzen – und das merkt man!
Sobald die neunköpfige Band aus dem Rhein-Main-
Neckar-Raum die Bühne betritt und mit ihrer ganz
eigenen Mischung aus Reggae, Ska und Dancehall
loslegt, dauert es nur Sekunden, bis der Funke über-
springt und kein Fuß mehr still steht. In der Central-
station stellt Ease Up Ltd. nach fast sieben Jahren
Bandgeschichte endlich ihr erstes Album vor: „Long
Way“ – im wahrsten Sinne des Wortes.

KURZINFO

Treibende Riddims, mächtige Bläser-Riffs und immer
wieder dieser angenehme Punch in die Magengrube:
Sind Ease Up Ltd. im Haus, werden nicht nur die Ge-
hörgänge massiert. Seit ihrer Gründung im Jahr 2008
steht die neunköpfige Truppe aus dem Rhein-Main-
Neckar-Raum mit ihrem aus Paris stammenden Sän-
ger Baptiste Languille für Live-Konzerte der schweiß-
treibenden Art. Mit viel Spielfreude und Charme
segelt die Band durch die Gewässer von Reggae, Rock-
steady, Ska und Dancehall, bleibt dabei aber immer
am eigenen Sound.
     Im Gepäck die Sympathien derer, die sie bereits
live erlebt haben, machen Ease Up Ltd. sich daran,
ein immer größeres Publikum zu gewinnen. Die Er-
fahrung zeigt: Sofort verbinden sich bei allen Betei-
ligten die Synapsen zu einem einzigen Wunsch –
mehr davon! In der Centralstation feiern Ease Up
Ltd. am Freitag, dem 29. Mai, die lang ersehnte Ver-
öffentlichung ihres Debüt-Albums „Long Way“.

REGGAE

Ease Up Ltd.
Long Way– Release Konzert

TEXT: RED FREITAG

ORT    HALLE UNBESTUHLT         

ZEIT    EINLASS: 20.00UHR         

VVK       8,90€

AK      9,50€

29.05.2015

21.00 UHR

Erstes Album
nach sieben Jahren Bandgeschichte
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   Elisabethen Quelle. Natürlich reines Mineralwasser aus der Region. 
                       In der Sorte SANFT, mit einem Hauch extra 
        feinperliger Kohlensäure – für alle, die ein besonders sanftes 
                    und bekömmliches Mineralwasser bevorzugen.

Gut zu wissen,
dass man immer 
    die richtige Wahl triff t.

 Elisabethen Quelle.
Gut zu wissen, was man trinkt.

NATRIUMARM

GEEIGNET FÜR
BABYNAHRUNG

SANFT 
UND BEKÖMMLICH



SAMSTAG

ORT     SAAL BESTUHLT               

ZEIT    EINLASS: 18.30UHR         

VVK       7,40€

AK      8€

30.05.2015

19.30 UHR

Dank der Unterstützung von Merck ist der Science Slam
2011 wieder an seinen Ursprungsort Darmstadt zurückge-
kehrt und findet seitdem mindestens einmal jährlich
in der Centralstation statt. Der Ablauf ist ähnlich wie
bei den Poetry Slams: Zehn Minuten hat jeder Teilnehmer
Zeit, um mit seinem wissenschaftlichen Kurzvortrag die
Gunst des Publikums für sich zu gewinnen!

KURZINFO

WISSENSCHAFT

Science Slam Darmstadt  
Wissenschaft mit Witz. Das Original. 
Moderation: Alex Dreppec und Axel Röthemeyer

TEXT: RED

SPONSOR

ERMÖGLICHT DURCH 
DIE FREUNDLICHE UNTER -
 STÜTZUNG VON MERCK

WEBSITES

www.scienceslam-darmstadt.de 
www.dastimmtdiechemie.de

ILLUSTRATION © WWW.FORMALIN.DE

2006 wurde in Darmstadt erstmals ein Science Slam
veranstaltet. Die Idee, ein Turnier mit wissenschaft-
lichen Kurzvorträgen nach Muster der Poetry Slams
zu veranstalten, stammt von Alex Dreppec, der sich
bereits als Poetry Slammer einen Namen gemacht
hat. Der Reiz am Science Slam: Wissenschaft gewinnt
durch die populärwissenschaftliche Darstellung an
Unterhaltungswert, als staubtrocken geglaubte The-
men werden spannend, verständlich, witzig. Mitt-
lerweile sind Science Slams bundesweit in mehr als
30 Städten vertreten, seit 2010 gibt es außerdem ein-
mal jährlich die deutschen Meisterschaften, die 2016
in Darmstadt ausgetragen werden.
     Dank der Unterstützung von Merck ist der Scien-
ce Slam 2011 wieder an seinen Ursprungsort zurük-
kgekehrt und findet seitdem mindestens einmal
jährlich in der Darmstädter Centralstation statt.
Am Samstag, dem 30. Mai, ist es wieder so weit:
Zehn Minuten hat jeder Teilnehmer des Slams Zeit,
um die Gunst des Publikums für sich zu gewinnen!
Denn dieses entscheidet, wer am Ende als Sieger
der „Schlacht“ hervorgeht. 

Zugesagt hat bereits der Verfahrenstechniker Victor
Lopez Lopez aus Bochum, der mit seinem Beitrag
zum Thema „Neue Flüssigkeiten für die CO2-Ab-
trennung" das Finale der deutschen Meisterschaften
2014 in Berlin erreichte.
     Moderiert wird der Science Slam, der eingebun-
den ist in die Reihe „DA stimmt die Chemie“, von
Alex Dreppec und Axel Röthemeyer.                   
     Wer gerne seine Forschung – ob Bachelor-, Di-
plomarbeit oder andere wissenschaftliche Projekte
– beim Darmstädter Science Slam vorstellen und mu-
tig „in den Ring steigen“ möchte, kann sich bis zum
23. Mai bewerben. Dazu einfach eine E-Mail mit einem
Kurzexposé des Themas an AlexDreppec@gmx.de
senden.

Wissenschaft 
mit Witz
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Es ist in Vaduz im Jahr 1983, als der Schauspieler Mi-
chael Degen mit dem weltberühmten Filmstar Oskar
Werner ins Gespräch kommt. Staunend saugt er Wer-
ners Erzählungen über sein Leben auf, erfährt vom
Aufstieg zum großen Ruhm bis hin zum Abstieg in
die Selbstzerstörung. In dem bewegenden Roman
„Der traurige Prinz“ schildert Michael Degen die un-
vergesslichen Eindrücke dieser Begegnung. 

KURZINFO

Vaduz, 1983: Ein deutscher Schauspieler kommt nach
einem Gastspiel-Auftritt mit einem Mann ins Ge-
spräch. Staunend erkennt er die unverwechselbare
Stimme – und erschrickt über das müde Gesicht. Es
ist der weltberühmte Oskar Werner, Theatergott und
oscarnominierter Filmstar. In dieser Nacht erzählt
Werner sein erstaunliches Leben: ein Wiener Bub aus
armen Verhältnissen, der früh an der „Burg“ spielte,
der gegen die Nazis opponierte, desertierte und knapp
dem Tod entkam. Später liegt Oskar Werner die Welt
zu Füßen, er arbeitet mit Richard Burton, François
Truffaut. Dann aber lehnt er Angebote etwa von Stanley
Kubrick ab – aus künstlerischen Zweifeln, die er nur
noch trinkend erträgt. Den jüngeren Kollegen wird
diese Nacht verändern. Er blickt in den Abgrund einer
gequälten Seele, erkennt die Tragik des Ruhms.
     Michael Degen ist Oskar Werner (u.a. „Jules und
Jim“, „Das Narrenschiff“, „Fahrenheit 451“) wirklich
begegnet. Packend erzählt er von jener Nacht, schil-
dert Werners Leben, das durch finstere Zeiten über
Glanz und Triumph in die Selbstzerstörung führte.
Degen berichtet aber auch von anderen prägenden
Erlebnissen, mit Gustaf Gründgens oder Ingmar
Bergman. Fast eine künstlerische Autobiographie –

neben „Nicht alle waren Mörder“ das persönlichste
Buch des großen Schauspielers und Autors. 
     Michael Degen, 1932 in Chemnitz geboren, über-
lebte den Nationalsozialismus mit seiner Mutter im
Berliner Untergrund. Nach dem Krieg absolvierte er
eine Ausbildung am Deutschen Theater in Berlin.
Er trat an allen großen deutschsprachigen Bühnen
auf und arbeitete mit Regisseuren wie Ingmar Berg-
man, Peter Zadek und George Tabori zusammen. Sei-
ne Autobiographie „Nicht alle waren Mörder“ (1999)
wurde zum Bestseller, es folgten deren zweiter Teil
„Mein heiliges Land“ (2007) und der Roman „Fami-
lienbande“ (2011) über Michael Mann, den jüngsten
Sohn der Familie Mann.
     Am Dienstag, dem 2. Juni, liest Michael Degen in
der Centralstation aus „Der traurige Prinz“.

LESUNG

Veranstaltet von Centralstation in Kooperation mit dem Staatstheater Darmstadt
Michael Degen: Der traurige Prinz 
Roman über die Schauspiellegende Oskar Werner; Moderation: Hubert Spiegel (F.A.Z.) 

TEXT: REDDIENSTAG

ORT    SAAL BESTUHLT

ZEIT    EINLASS: 19.00UHR         

VVK       13,90€

AK      15€

02.06.2015

20.00 UHR

Über die Tragik   
des Ruhms

FOTOGRAFIE © WOLFGANG WILDE

20. Juni
20. September
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Info: 06062 70385 
oder 06062 70217 
www.schottlandvereinigung.de 
kontakt@schottlandvereinigung.de

 Veranstalter: Schottland-Vereinigung e. V.

Fr    

Eröffnungsveranstaltung des  
22. Kultursommer Südhessen 2015
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TEXT: RED LOKALE SZENE

RockLounge
Jay Woser 

DONNERSTAG

ORT     LOUNGE UNBESTUHLT     

ZEIT    EINLASS: 19.30UHR

        UM EINE SPENDE AN DER ABENDKASSE 

        WIRD GEBETEN.               

04.06.2015

20.00 UHR

Portishead auf Glückshormonen? Das Undercover-
Indie-Pop-Projekt von Erykah Badu? Die uneheliche
Tochter von Feist und The Whitest Boy Alive? Dass
sich der Sound von Jay Woser schwer einordnen
lässt und die bandeigene Genrebezeichnung „St.
Kilda Beach/Postfuture Blend“ die Hörer auch eher
augenzwinkernd dazu auffordert, sich ein eigenes
Bild zu machen, ist kein Zufall. Diese bewusst ge-
wählte Offenheit rührt aus den unterschiedlichen
musikalischen Einflüssen der Bandmitglieder: Sän-
gerin und Frontfrau Nadine Demetrio ist im Soul zu
Hause, Drummer Philipp Rittmannsperger ist mit

seinem Hauptprojekt Phil Fill auf Electrofunk-Pop-
Pfaden unterwegs, Bassist Jan „Nouki“ Ehlers hat in
Darmstadts Rock- und Punkszene seine Wurzeln und
wenn Keyboarder Lukas Lehmann nicht gerade an
elektronisch-experimentellen Tunes schraubt, legt er
als DJ entweder im Kollektiv (The Big Beat) oder solo
alles auf, was auf den Namen Clubmusik hört. In ihrer
Homebase, dem von Philipp und Lukas geführten Lui
Hill Studio, entsteht derzeit die Debüt-EP von Jay Wo-
ser, deren Veröffentlichung für Mitte 2015 geplant ist
– inklusive limitierter Vinyl-Edition für Plattenlieb-
haber. In der intimen Atmosphäre der RockLounge
präsentiert sich die vierköpfige Band, die sich live meist
um befreundete Gastgitarristen ergänzt, am Donners-
tag, dem 4. Juni, in ihrer geliebten Heimatstadt.

Hinweis: Bands aus Darmstadt und Umgebung, die
in der RockLounge der Centralstation auftreten möch-
ten, können sich bei unserem Programmgestalter
Christian Jung bewerben. Per Post an Centralstation
Veranstaltungs-GmbH, Schlossgraben 1, 64283 Darm-
stadt oder per E-Mail: christian.jung@centralstation-
darmstadt.de.

Jay Woser - das sind vier Darmstädter Musiker unter-
schiedlichster Prägung. Doch gerade die verschiede-
nen Einflüsse, die Sängerin und Frontfrau Nadine De-
metrio, Drummer Philipp Rittmannsperger, Bassist
Jan „Nouki“ Ehlers sowie Keyboarder Lukas Lehmann
mit in das Bandprojekt beisteuern, bringen den Sound
zur Vollendung. Ein intimes Konzert im Rahmen der
Reihe RockLounge.

KURZINFO

www.marcuwekling.de

WEBSITE

Marc-Uwe Kling ist zum Schlapplachen. Ob mit Kän-
guru und Pinguin bei einem Schnapspralinchen
oder mit Michael Krebs und Julius Fischer auf Kon-
zerttour. Gemeinsam mit den berüchtigten Pom-
mesgabeln des Teufels bringt dieses Trio das Publi-
kum zum Toben.

KURZINFO

Wer von Marc-Uwe Kling noch nichts gehört hat,
hat wirklich einige gute Lacher verpennt. Er ist Ka-
barettist und Liedermacher, Kleinkünstler und Autor.
Und unsagbar witzig. Das hat er mit seinem Podcast
„Neues vom Känguru“ zunächst beim Radiosender
Fritz bewiesen. Bald wurden die Stories auch abge-
druckt, erst in den Chroniken, dann im Manifest
und den Offenbarungen des Kängurus. Und es wurde
gelesen und gehört wie bekloppt – und gelacht, ge-
lacht, gelacht. Das können alle bestätigen, die verfolgt

haben, wie das kapitalismuskritische Känguru ver-
sucht, dem asozialen Netzwerk zu zeigen, was ge-
schehen soll. Und dann war da ja auch noch der
mysteriöse Pinguin. Und eine Menge Schnapspra-
linen... Nicht weniger unterhaltsam ist das erste Re-
formhaus-Punk-Album, dass der Gewinner zahlrei-
cher Kabarett- und Poetry-Slam-Preise zwischen sei-
nen ganzen Känguru-Erlebnissen aufgenommen
hat: „Marc-Uwe Kling & Die Gesellschaft“.
     Und jetzt bespaßt er uns wieder live, wieder in
Gesellschaft: Weil man nämlich zu dritt besser Skat
spielen kann als allein, gehen Marc-Uwe Kling, Mi-
chael Krebs und Julius Fischer zusammen auf Tour.
Und weil Poker besser ist als Skat, haben sie auch
noch eine Band dabei, die berüchtigten Pommesga-
beln des Teufels. Aufgepasst! Diese Konzerttour wird
noch vor dem sechsten Teil der Wanderhuren-Tri-
logie das historischste Ereignis des Jahrtausends:
Die größten Hits von Kling, Krebs, Fischer und na-
türlich viele neue, sehr, sehr gute Lieder. Halleluja.
Am Mittwoch, dem 3. Juni, in der Centralstation.

MUSIK & COMEDY

Marc-Uwe Kling 
mit Michael Krebs und Julius Fischer+Band
Viel Schönes dabei

TEXT: RED MITTWOCH

ORT    HALLE UNBESTUHLT

ZEIT    EINLASS: 19.00UHR         

VVK       24,90€/14,90€ ERMÄSSIGT

AK      26,50€/16,50€ ERMÄSSIGT

03.06.2015

20.00 UHR

Verabredet   
zum Pokern

19

Viele Köche    
verleihen die Würze

www.soundcloud.com/jaywoser

WEBSITE

Sonntag, 28. Juni 2015

ab 8 Uhr, Großer Woog, Darmstadt
 11–17 Uhr 

Herrngarten, Darmstadt
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www.jarabedepalo.com

WEBSITE

Die Band haut das erste Riff raus – und siehe da, es ist
straighter, international nachvollziehbarer Rock [...] 
Da braucht es keine Spanischkenntnisse, um sich entflam-
men zu lassen.
Badische Neueste Nachrichten

PRESSESTIMME

Jarabe de Palo, die local Heroes von Barcelona, stehen
für ehrliche Musik mit intelligenten Texten – und
haben die Lizenz zum Glücklichmachen. Mit spani-
schen Rhythmen und melodiösem Rock nehmen sie
ihr Publikum mit zu einer Party am Strand in ihre
castellanische Heimat.

KURZINFO

LATIN ROCK

Jarabe de Palo Tour Americano
Somos

TEXT: RED MITTWOCH

ORT    HALLE UNBESTUHLT         

ZEIT    EINLASS: 19.30UHR         

VVK       26,90€/23,90€ ERMÄSSIGT

AK      27,50€/24,50€ ERMÄSSIGT

10.06.2015

20.30 UHR
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Deutscher Sommer hin oder her – Jarabe de Palo
sorgen für gute Laune und ausgelassene Stimmung
wie ein Roadtrip Richtung Meer. Latin-Rock und
Funk, mit Gitarren, vielfältigen Keyboardsounds und
vor allem reichlich Saxofon: ein rhythmisch groo-
vender, mit starken Bassakzenten, 80er-Jahre-Cla-
vinets und Rap-Einlagen durchsetzter Sound.
     Hinter Jarabe de Palo stehen kompromisslose
Rockmusik, berührende Balladen und Texte, die sich

aus sehr persönlicher Sicht mit dem Leben, der Ge-
sellschaft und menschlichen Beziehungen ausei-
nandersetzen. Gegründet wurde die Band 1997 in
Barcelona, von Vordenker, Sänger und Gitarrist Pau
Donés. Und gehört heute ohne Frage zu den Top-
Acts der spanisch sprechenden Musikszene. Mit ih-
rem Hit „La Flaca“ machten sich Jarabe de Palo im
Jahr 2000 auch international einen Namen – und
sind seitdem weltweit unterwegs. Der Latin Grammy

für ihr 2009 erschienenes Album „Orquesta reciclan-
do“ beflügelte die Jungs um Donés dazu, 2011 mit
„¿Y Ahora Qué Hacemos?“ nachzulegen, gefolgt von
dem aktuellen Album „Somos“ (2013). Und live auf
der Bühne machen sie einfach nur froh: Es wird ge-
lacht, getanzt und geschwitzt werden. Am 10. Juni
in der Centralstation.

Ein einziger   
Sommerhit!

FOTOGRAFIE © MARC DONÉS



www.datterich-festival.de

WEBSITE

Unter dem Motto „Sind wir nicht alle etwas Datte-
rich?“ spielen sich die lebenden Legenden aus der
Comedy Hall Roland und Felix Hotz gemeinsam mit
der Chansonöse Aurora Demeehl sowie sechs Kan-
didaten rasant, anarchisch und humorgeladen um
den letzten Rest Verstand. Für datteristische Schwin-
gungen sorgt außerdem die Band „Maladd in de tete“.

KURZINFO

KABARETT

Besser wie nix! – Spielshow mit Ei 
Kikeriki Theater zu Gast in der Centralstation
Im Rahmen des Datterich Festivals 2015 

TEXT: REDFREITAG

ORT    HALLE TEILBESTUHLT

        FREIE PLATZWAHL

ZEIT    EINLASS: 20.00UHR         

VVK       37,90€ (SITZPLATZ)/24,90€ (STEHPLATZ)

AK      40€ (SITZPLATZ)/26€ (STEHPLATZ)

12.06.2015

21.00 UHR

Das Team des Kikeriki Theaters und Aurora De-
meehl präsentieren ein Highlight des Datterich Fe-
stivals 2015: „Besser wie nix  – Die Spielshow mit
Ei“. Am Freitag, dem 12. Juni, um 21 Uhr in der Cen-
tralstation unter dem Motto: „Sind wir nicht alle
etwas Datterich?“ 
     In einer dreistündigen Spielshow spielen sich
die lebenden Legenden aus der Comedy Hall Roland

und Felix Hotz gemeinsam mit der Chansonöse Au-
rora Demeehl sowie sechs Kandidaten rasant, an-
archisch und humorgeladen um den letzten Rest
Verstand. Zu sinnlosen Spielen in seltsamen Ge-
wändern versetzt die Darmstädter Band „Maladd
in de tete“ die aus dem Publikum ausgelosten Kan-
didaten in datteristische Schwingungen. Garantiert
wird den Zuschauern ein mehr als schräger Abend

voller Unwägbarkeiten. Den Gästen auf der Bühne
winken neben ausreichend vergärten Getränken
(ganz im Sinne des Datterich) wahrhaft fulminante
Gewinne wie praktische Büromaterialien oder als
Trostpreis ein Theaterabonnement. Bekronkorkt
wird der Abend durch den nahtlosen Übergang zu
einer „Schwingdastanzbeinbisesschwillt“-Lustbar-
keit mit „Maladd in de tete“. 

  

Sind wir nicht alle  
etwas Datterich?

22

FOTOGRAFIE © MICHAEL HUDLER

BITTE BEACHTEN: EINLASS AB 18 JAHREN. 
KEIN EINLASS FÜR MINDERJÄHRIGE IN BEGLEITUNG VON ERZIEHUNGS-
BERECHTIGTEN. TICKETRÜCKGABE NICHT MÖGLICH.

ACHTUNG!

Infos und Karten: Telefon 01805 / 33 71 71*
www.jazzandjoy.de
*0,14 €/Min. aus dem deutschen Festnetz, Mobilfunk max. 0,42 €/Min.

Jan Delay & Disko No. 1
Till Brönner Quintett
Bob Geldof & Band
Patrice
Mezzoforte
Dr. Feelgood
Moop Mama 
Rantala-Danielsson-Erskine
Nicola Conte Combo
Marilyn Mazur Spirit Cave

und viele mehr!

25. Internationales
Musikfestival 

19. – 21.06.2015

Volksbank
 Alzey-Worms eG



www.ohsotrue.de/wesseltoft-schwarz-berglund

WEBSITE

Ein Stelldichein der Extraklasse, das verspricht die
musikalische Vereinigung des norwegischen Pianis-
ten und Soundpioniers Bugge Wesseltoft mit dem
deutschen DJ und Musiker Henrik Schwarz sowie
dem schwedischen Kontrabassisten Dan Berglund.
Mal bluesig, mal druckvoll, dann wiederum klang-
malerisch oder visionär.

KURZINFO

Mit ihrem gemeinsamen Album „Duo“ haben der
Elektro-Jazz-Pionier Bugge Wesseltoft und der
Elektronik-Spezialist Henrik Schwarz 2011 bereits
neue Wege im Bereich Elektro-Akustik und Beat-
basierter Improvisation geebnet. Mit ihrer Entschei-
dung, aus dem Duo nun ein Trio zu machen und für
einen „Trialogue“ den e.s.t.-Bassisten Dan Berglund
mit ins Boot zu holen, eröffnen sie erneut ungeahnte
Sound-Ebenen und eine neue musikalische Band-
breite. Ihre Musik will überraschen, atmosphärische
Ambient-Passagen wechseln sich ab mit treibend-
energetischen Schwaden futuristisch-bluesiger Jams
und klassischen Jazz-Elementen. Am Mittwoch, dem
17. Juni, lassen Wesseltoft, Schwarz und Berglund
ihre durch und durch post-postmoderne Klangwelt
in der Centralstation entstehen. Ein Konzert, das
den Geist packt, ihn mit auf eine großartige Reise
nimmt und – wenn überhaupt – erst mit dem letzten
Ton wieder loslässt.

JAZZ

Veranstaltet von Kulturfreunde Centralstation e.V.
Bugge Wesseltoft, Henrik Schwarz & Dan Berglund
Trialogue

TEXT: RED MITTWOCH

ORT    SAAL BESTUHLT

ZEIT    EINLASS: 19.00UHR         

VVK       26,90€/30,90€

AK      28,50€/32,50€

VVK       23,90€/27,90€ ERMÄSSIGT

AK      25,50€/29,50€ ERMÄSSIGT

17.06.2015

20.00 UHR
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FOTOGRAFIE © JOACHIM GERN

Post-postmoderne 
Klangwelten

www.philharmonie-merck.com
Die Philharmonie Merck wird unterstützt von Merck

Karten unter: 
www.philharmonie-merck.com 
sowie allen Vorverkaufsstellen, 
die mit ztix zusammenarbeiten.

www.facebook.com/ 
philharmonie-merck

Samstag | 13. Juni 2015 | 16:30 Uhr 

Sonntag | 14. Juni 2015 | 16 Uhr + 19 Uhr

Bläser der 
Philharmonie Merck
Wolfgang Heinzel, Dirigent
Richard Strauss Serenade Es-Dur
Charles Gounod Petite symphonie
Wolfgang Amadeus Mozart Gran Partita

 | 25. Mai 2015 | 18 Uhr 
  

Casual Concert
The Knights
Eric Jacobsen, Dirigent
John Adams  The Chairman Dances
György Ligeti  Concerto Românesc
Darius Milhaud  Le bœuf sur le toit op. 58 
Joseph Haydn  Sinfonie „Le Matin“
Dmitri Schostakowitsch  Sinfonie Nr. 9 Es-Dur op. 70©S. 
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www.darmstaedterheinerfest.de

2015
Juli..–2 6



Darmstadts
Straßen

Echo-Redakteure präsentieren 
Ihnen Darmstadt von einer neuen 
Seite: Ob Sie Ortsansässiger, 
Pendler oder Darmstadt-Kenner 
sind – das Buch über Darmstadts 
Straßen ist für jeden interessant. 
Mit vielen Fotos und Karten 
ausgestattet – und alphabetisch 
sortiert – kann jede Straße schnell 
gefunden und (neu-)entdeckt 
werden.

Echo Zeitungen GmbH, Holzhofallee 25–31, 64295 Darmstadt
Echo-Abonnenten
zahlen in den Echo-
Kundencentern nur 

€ 12,90

€ 15,90
212 Seiten, ISBN 978-3-9816635-2-5

echo-online.de/strassen

Ein Buch für alle, 
die Darmstadt 
besser kennen
lernen möchten! 

Das Buch erhalten Sie hier:

!   Kundencenter City Echo, Luisenstraße 10, Darmstadt
!   Kundencenter Verlagsgebäude, Holzhofallee 25–31, Darmstadt
!   Bücherinsel Dieburg, Markt 7, 64807 Dieburg 
!  Buchhandel und Amazon



SAMSTAG

ORT     CARREE-PIAZZA               

ZEIT    BEGINN: 10.00UHR

        ENTFÄLLT BEI REGEN!

20.06.2015

10–13 UHR

INFO

Alle Standplätze bei „Kleid at Day“ sind bereits vergeben!

FLOHMARKT

Veranstaltet von Rauschmittel in Kooperation mit der Centralstation
Kleid At Day
Secondhandmode für Frauen und Männer

TEXT: RED

Nach dem enormen Erfolg von „Kleid At Night“ ver-
legen Rauschmittel und die Centralstation am
Samstag, dem 20. Juni, den illustren Kleidermarkt
ans Tageslicht und starten in einer leicht abgewan-
delten Outdoor-Variante das zweite „Kleid At Day“
auf der Carree-Piazza. 
     Von 10 bis 13 Uhr wird an zahlreichen Verkaufs-
ständen Secondhandmode für Frauen und Männer
feilgeboten. Neben Kleidern, Hosen, Röcken, Jacken
und Shirts gibt es auch Schuhe, Taschen, Schmuck
und alles, was das modebewusste Herz, das auch auf
nachhaltiges Shoppen steht, begehrt. Wer den Kauf-
rausch nur beobachten will, der darf sich gemütlich
auf der Terrasse der Centralstation niederlassen, ein
Getränk zu sich nehmen und sich von Musik und
dem bunten Treiben unterhalten lassen. 

Fashion
open Air

25

SAMSTAG

ORT     STAATSTHEATER 

        DARMSTADT

        GROSSES HAUS BESTUHLT

ZEIT    EINLASS: 19.30UHR         

VVK       JE 29,90€

AK      JE 31,50€

20.06.2015

SONNTAG 21.06.2015

20.00 UHR

www.badesalz.de

WEBSITE

Wer Badesalz sind, muss man keinem Hessen erklä-
ren, oder? Henni Nachtsheim und Gerd Knebel er-
zählen in ihrem neuen Programm „Dö Chefs“ eine
gewohnt skurrile Geschichte, untermalt von diesem
einmaligen hessischen Badesalz-Charme. 

KURZINFO

ADRESSE

Staatstheater Darmstadt, Georg-Büchner-Platz 1
Eine Kneipe am Stadtrand, kein Mensch kommt –
und zu allem Überfluss gibt es da auch noch Konkur-
renz. Einziger Trost: Dem Typ von nebenan geht’s
nicht besser... Henry und Paul haben es nicht leicht
mit ihren Etablissements. Aber dann haben sie eine
hammermäßige Idee!
     Und dann? Soviel steht fest: Es wird absurd. Und
schön bekloppt. Nach einer fast zweijährigen Pause
sind Henni Nachtsheim und Gerd Knebel wieder auf
Tour und präsentieren ihr neues Programm „Dö Chefs“
– eine gewohnt skurrile Geschichte aus dem nahezu

unerschöpflichen Badesalz-Universum, natürlich mit
dem für Badesalz typischen hessisch-schrägen Humor. 
     Seit Beginn der Achtziger treibt das hessische Hu-
morduo sein spaßiges Unwesen und hat seitdem so
viele Alben, TV-Auftritte und Bühnenprogramme auf
dem Buckel, dass man sie gar nicht alle aufzählen
kann. Und die beiden Comedians und Musiker sind
längst nicht nur in Hessen Kult, sondern als Badesalz
eine feste Größe in der deutschen Comedy-Szene.
     Die beiden Termine am 20. und am 21. Juni im
Staatstheater Darmstadt sind bereits ausverkauft, doch
keine Bange – es gibt Nachschub: Am 8. und 9. De-
zember sind Badesalz mit zwei weiteren Auftritten
von „Dö Chefs“ auf Einladung der Centralstation im
Staatstheater Darmstadt zu Gast.

COMEDY

Ausverkauft! Weitere Termine im Dezember!
Centralstation zu Gast im Staatstheater Darmstadt
Badesalz: Dö Chefs

TEXT: RED FOTOGRAFIE © LUCAS ALLEN

EINTRITT FREI!

Schön
bekloppt



     

MACEO PARKER

mai-juni15

  IAIN WOODS & KIM ANN FOXMAN  
  QUEER FESTIVAL PARTY 

  LA NUIT BOHÈME  
  MACEO PARKER

  DOUGLAS DARE  
  GUTS WITH LIVE BAND FEAT.  

  LEERON THOMAS & MC VON PEA 
  VILLAGERS

  SCIENCE SLAM
  LIVE & LAUT: LA PETITE ROUGE,  

  DER WIELAND, KLANGHEIMLICH  
  GIANT³ SAND

  APOLLO BROWN / RAS KASS /  
  RAPPER BIG POOH

  SURF CITY 
  VIJAY IYER TRIO 
  ARTHUR RUSSELL’S INSTRUMENTALS  

 
  STEVE GUNN

  TUNE-YARDS & OUGHT
  ÜBER POESIE!  

  LUTZ SEILER UND JÜRGEN BECKER  
  IM GESPRÄCH MIT HELMUT BÖTTIGER

  OLGA GRJASNOWA 
  LITERATUR SUCHT WG

  HANNA LEESS
  BRIGITTE
  CHAKUZA 
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-> Do., 07.05. 
NATURALLY 7
-> Fr., 08.05. 
Kurdische Musik
SENA DERSIMI  
& ENSEMBLE
-> Sa., 09.05.
TEITUR 
Support: Jonathan Kluth

-> Fr., 19.06.  Nordmole
MARK KNOPFLER
-> Sa., 20.06.  21 Uhr  Nordmole
BOB DYLAN and his Band
-> So., 21.06.  Frankfurter Hof
GUDRUN LANDGREBE liest
-> Fr., 26.06.  Weihergarten
LUTZ GÖRNER 
Rezitation & Musik 
„Eine Italienische Nacht“
-> So., 28.06.  Nordmole
GREGOR MEYLE
-> Fr., 03.07.  19 Uhr  Nordmole
DIE FANTASTISCHEN VIER
-> Fr., 03.07.  19.30 Uhr  Zitadelle
DIETER THOMAS KUHN
-> So., 05.07.  19 Uhr  Nordmole
ROXETTE
-> Mi., 08.07.  19 Uhr   
Kulturschiff am Rheinufer
ORQUESTA BUENA VISTA 
SOCIAL CLUB

-> Di., 12.05.
REBEKKA BAKKEN
-> Sa., 16.05.
DOBET GNAHORÉ
-> Do., 21.05.
MAREN KROYMANN  
& BAND
-> Fr., 12.06.
MENAHEM PRESSLER

-> Do., 09.07.  19 Uhr  Zitadelle
ANASTACIA
-> Fr., 10.07.  19 Uhr  Zitadelle
HUBERT VON GOISERN
-> Sa., 11.07.  19 Uhr  Zitadelle
MELODY GARDOT
-> So., 12.07.  19 Uhr  Domplatz 
Staatstheater Mainz 
ITALIENISCHE OPERNNACHT 
AM DOM
-> So., 12.07.  19 Uhr  Zitadelle
JOHN HIATT & THE COMBO
-> Mi., 22.07.  19 Uhr 
Kulturschiff am Rheinufer
AL JARREAU
-> Fr., 24.07.  19 Uhr  Volkspark
REA GARVEY
-> Sa., 25.07.  19 Uhr  Nordmole
LIONEL RICHIE
-> Sa., 25.07.  Open-Air  
im Kurpark Wiesbaden
FREIHEITSOPER AIDA 
von Guiseppe Verdi

Tickets & Infos: www.frankfurter-hof-mainz.de

WWW.ALTEFEUERWACHE.COM
BRÜCKENSTRASSE 2 / 68167 MANNHEIM



TEXT: RED DIENSTAG

ORT     SAAL BESTUHLT

        FREIE PLATZWAHL           

ZEIT    EINLASS: 08.15UHR         

ZEIT    EINLASS: 10.00UHR

        

23.06.2015

08.30 UHR

10.15UHR

WEBSITES

www.aok.de/kindertheater
www.projekte-spektakel.de

ANMELDUNG UND INFORMATIONEN

Weitere Informationen zum Stück und zur Anmeldung gibt
es bei der Henrietta-Hotline unter Telefon 0221 27222-13
oder unter www.aok.de/kindertheater.

KINDERTHEATER

Veranstaltet von Projekte & Spektakel GmbH in Kooperation mit der Centralstation
AOK-Kindertheater: Henriettas Reise ins Weltall 
On Tour für ein gesundes Familienleben    
Für Kinder ab 6 Jahren

Seit mittlerweile neun Jahren tourt die AOK mit ih-
rem „Henrietta“-Kindertheater durch ganz Deutsch-
land. Dieses Mal reist die Grundschülerin Henrietta
ins Weltall und lernt auf ihrer Reise, dass in keiner
Familie – auch nicht auf anderen Planeten – immer
alles glatt geht. 

KURZINFO

Seit 2007 tourt die AOK jährlich mit ihrem „Henriet-
ta“-Kindertheater durch ganz Deutschland. Das Prä-
ventionsprojekt ist ein zentraler Baustein der Initiative
„Gesunde Kinder – gesunde Zukunft“. Am Dienstag,
dem 23. Juni, ist das AOK-Kindertheater mit seinem
Stück „Henriettas Reise ins Weltall“ in der Central-
station zu Gast.
     Die Schultasche packen, das Zimmer aufräumen,
die Hausaufgaben machen – das ist für die Grund-
schülerin Henrietta oft zu viel. Und als sie sich dann
noch mit ihrem Vater streitet, wünscht sie sich ganz
weit weg. Gemeinsam mit ihrem Freund Quassel
macht sich das Mädchen mit einer Rakete auf zu
fernen Planeten. Die beiden treffen dort auf die unter-
schiedlichsten Formen, wie Familien zusammenle-
ben: auf die gemütlichen Zottels mit ihren gemein-
samen Mahlzeiten, auf Tip und Top, die den ganzen
Tag nur Ordnung im Sinn haben, oder auf Alpha,
Beta und Omega, die immer wieder ihre Rollen als
Vater, Mutter und Kind tauschen, um so Verständnis
für den jeweils anderen zu gewinnen.
     Zurück von ihrer Reise wird Henrietta eines klar:
In keiner Familie läuft immer alles glatt. Jeder hat
seine eigenen Vorstellungen, Gefühle und Bedürfnisse
– es kommt darauf an, dass man sich gegenseitig ak-
zeptiert, Kompromisse findet und einander zuhört.
     Das AOK-Kindertheater bietet zwei Vorstellungen
von „Henriettas Reise ins Weltall“ an: um 8.30 und
um 10.15 Uhr. Das Stück ist geeignet für Kinder ab
sechs Jahren, der Eintritt ist frei, eine Anmeldung
erforderlich unter der Telefonnummer 0221 27222-13.

Andere Planeten, 
andere Familien
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EINTRITT FREI!
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16.05.15 RHONDA (WOMEN OF THE WORLD FESTIVAL 2015)
29.05.15 KAYE-REE |  19.6.15 NOITE PORTUGUESA 
2 5 . 0 9 . 1 5  E L A I Z A  |  1 5 . 1 0 . 1 5  L I N Y  W O O D
30.10.15 BAHAMA SOUL CLUB | 05.11.15 LARS BYGDÉN 
1 3 . 1 1 . 1 5  M I U  |  1 9. 1 1 . 1 5  C É C I L E  V E R N Y  Q UA R T E T 
26.11.15 ALEXANDER STEWART | 03.12.15 SIMIN TANDER 
1 0 . 1 2 . 1 5  H E L M U T  E I S E L  &  S E B A S T I A N  V O LT Z  T R I O 
TICKETS & MEHR UNTER WWW.SPEICHER-KULTUR.DE
TICKETHOTLINE 06172.178 -3710

 BAD HOMBURG
SPEICHER IM KULTURBAHNHOF | AM BAHNHOF 2 | 61352 BAD HOMBURG V.D.H.

SPEICHER-KULTUR.DE

KULTURBAHNHOF BAD HOMBURG
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JAZZ-FABRIK & THEATER RÜSSELSHEIM

Lars Reichow:

„Das Beste“ 

Do., 21.05.2015 | 20 Uhr 

Großes Haus
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Tschick
Theater für Jugendliche

Do., 30.04.2015 | 9 & 11 Uhr 

Großes Haus

Jazz-Fabrik:

Ambrose Akinmusire 

Quartett 
Mo., 11.05.2015 | 20:30 Uhr 

Hinterbühne
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Jazz-Fabrik:  Das Rheingau 

Musik Festival präsentiert:

Nils Landgren & 

Jazz Youngsters

Mi., 01.07.2015 | 20 Uhr 

Großes Haus

Ziemlich beste Freunde 

Mi., 03.06.2015 | 20 Uhr 

Großes Haus
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Vorverkaufsstellen
Kultur123 Stadt Rüsselsheim 

Servicecenter, Am Treff 1
Rüsselsheim

+49 (0) 61 42 - 83 26 30 
www.kultur123ruesselsheim.de

www.jazz-fabrik.de
www.fb.com/jazzfabrik

www.fb.com/theaterruesselsheim

Veranstalter & Ort
Kultur123 Stadt Rüsselsheim
Kultur & Theater
Theater Rüsselsheim
Am Treff 7
65428 Rüsselsheim
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Weitere Highlights im Programm der Centralstation
+++ 25.09. Wladimir Kaminer: Lesung und Russendisko +++ 29.09. Klüpfel & Kobr +++

+++ 02.10. 14. Darmstädter Jazzforum zu Gast in der Centralstation: Lynne Arialle, Cécile Verny + Grace Kelly +++ 04.10. Cassandra Steen +++ 
13.10. Max Goldt +++ 15.10. Quadro Nuevo +++ 17.10. Letzte Instanz +++ 25.10. Sebastian Reich & Amanda +++ 

+++ 30.10. The Irish Folk Festival +++ 05.11. Michael Krebs +++ 07.11. Christopher Dell 50 +++ 12.11. Alfons +++ 13.11. Oregon & hr-Bigband +++
+++ 15.11. Harald Martenstein +++ 21.11. Eric Bibb & Habib Koité Trio +++ 

+++ 02.12. Martin Sonneborn +++ 08./09.12. Centralstation zu Gast im Staatstheater Darmstadt: Badesalz +++

Infos&Tickets: www.centralstation-darmstadt.de

*im
 S

ta
at

st
he

at
er

 D
ar

m
st

ad
t


